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Großdeutſchland wurde Wirklichkeit! 


Der Anſchluß iſt vollzogen! 


Am 11. März 1938 


iſt ein uralter deutſcher Traum in Erfüllung ge⸗ 
gangen: In den ſpäten Abendſtunden dieſes unvergeßlichen 
Tages wurde Großdeutſchland geboren. Vor 
einem Monat, als der Führer der Deutſchen Nation dem 
öſterreichiſchen Bundeskanzler Dr. von Schuſchnigg 
den „Deutſchen Frieden“ anbot, kam der Welt ein Ahnen, 
daß der „Anſchluß“ auf gutem Wege ſei. Als Muſſolini, 
der noch vor wenigen Jahren die Angleichung der beiden 
Länder verhindert hatte in Beſinnung auf die Achſe Berlin 
Rom ſeine Zurückhaltung in dieſer innendeutſchen Frage 
erklärt hatte, wurde dieſes Ahnen zur Gewißheit. Aber 
daß dieſe Gewißheit ſchon ſo bald in Erſcheinung treten 
ſollte, — das war eine große freudige Üüberraſchung. Als die 
Sonne an dieſem hiſtoriſchen 11. März aufging, wußte nie⸗ 
mand, welch gewaltiges Ereignis bei ihrem Untergang die 
deutſche und die europäiſche Welt erwarten ſollte. 

Mit dem äußerſten Mut der Verzweiflung hat der letzte 
Bundeskanzler des alten Sſterreich gegen dieſe 
Schickſal angekämpft. Am Donnerstag abend ver- 
kündete er in Innsbruck unter dem lauten Jubel ſeiner An⸗ 
hänger den Entſchluß, am Sonntag, dem 13. März, durch 
eine Volksabſtimmung eigener Art die „Unabhängig⸗ 
keit“ ſeines Landes zu „retten“. Das war gegenüber den 
Abmachungen von Berchtesgaden ein Wortbruch oder — um 
das Urteil der größten polniſchen Zeitung, des „Ilu irn 
r Codzienny“ zu i 


es ein Verrat an der geſamten deu 2 7 3 
Der Chroniſt iſt nur ſelten in der Lage, die Feſtſtellung 
treffen zu können, daß der Schuld ſo ſchnell die Sühne folgt. 
Gerade dieſes zweifelhafte Abſtimmungsmanbver hat in 
Oſterreich und in Deutſchland den Willen zum An- 
ſchluß, zum Aufgehen in eine geſchloſfene Volksgemein⸗ 
ſchaft mit ſolch elementarer Kraft zum Durchbruch ge⸗ 
bracht, daß es für Herrn Schuſchnigg und ſeine Unabhängig⸗ 
keits⸗Idee, die letzten Endes die „Verſchweizerung“ Sſter⸗ 
reichs zur Folge gehabt hätte, kein Halten mehr gab. Unter 
dem Eindruck der Macht des Nationalſozialismus iſt der 
Bundeskanzler Dr. von Schuſchnigg geſtürzt. Und der 
Führer Adolf Hitler hat das Feld behalten. Jetzt jubiliert 
der Deutſchland⸗Sender bis in den frühen Morgen hinein! 


Der neubeſtellte öſterreichiſche Landwirtſchaftsminiſter 
hat angeſichts der laut fubelnden Menge auf dem Ballhaus⸗ 
platz vom Balkon des Bundeskanzleramts aus das Groß⸗ 
deutſche Reich proklamiert, und der Führer der 
öſterreichiſchen Nationalſozialiſten hat feine Rundfunk⸗ 
anſprache mit dem gewaltigen Bekenntnis geſchloſſen: „Ein 
Volk! — Ein Reich! — Ein Führer!“ Was am 
Abend des 11. März 1988 in Wien geſchah, war mehr als ein 
Kabinettswechſel, mehr auch als eine Syſtemänderung, ja 
noch mehr als eine Revolution. Das war: die Schaffung 
des Großdeutſchen Reichs. Das war die hiſtoriſche Tat⸗ 
ſache: Adolf Hitler hat die Grenzen des Dritten Reichs 
über die in Verſailles eingeengten Grenzen des Zweiten 
Reichs hinausgetragen, und zwar an der Stelle, die nicht 
nur ſeine eigene Heimat umſchließt, ſondern die zugleich 
auch für die europäiſche, inſonderheit aber für die mittel⸗ 


1 
Doulſcho 


europäiſche Politik eine entſcheidende Schlüſſel⸗ 


ſtellung abgibt. 


Gewiß, Sſterreich hat in Dr. Seyß⸗Inquart einen 
neuen Bundeskanzler und auf ſeinen Vorſchlag ein neues 


Kabinett erhalten, aber niemand zweifelt daran, daß dieſe 


regionale Regierung dem Willen des Führers und Reichs⸗ 
kanzlers Adolf Hitler ebenſo unterworfen iſt, wie die Re⸗ 
Merung der Länder Preußen und Bayern auch. Der 
Bundeskanzler Miklas aber, der geſtern die größte 
Stunde ſeines Lebens hatte, als er. dem deutſchen 
Geſamtvolk durch ſein weiches Nachgeben viel⸗ 
leicht eine tragiſche Auseinanderſetzung erſparte, dürfte 
im neuen Sſterreich faktiſch die Stellung eines Reichsſtatt⸗ 
halters bekleiden. „Ein Volk! — Ein Reich! — Ein 
Führer!“ f ö ARE 
Wir haben dieſe große deutſche Nacht großdeutſchen 
Werdens am Rundfunk miterlebt. Zuerſt verkündete der 
Jener Sender die Vertagung der Volksabſtimmung, 
dann nahm Dr. von Schuſchnigg, ſichtlich bewegt, Abſchied 
vom öſterreichiſchen Volk. Seyß⸗Inquart ſprach, noch als 
unenminiſter, von einem „allfälligen“ Einmarſch reichs⸗ 
keuiſcher Truppen. Bald danach wurde er zum Bundes⸗ 
H er ernannt. Dann ließ man den Jubel des im nächt⸗ 
ichen Wien feiernden Volkes in den Senderaum dringen. 
Bubrende Männer der Bewegung ſprachen zu ihren 
8 und Parteigenoſſen. Die Sieg⸗Heil⸗Rufe und die 
nitenterung ſteigerten ſich zum Orkan, als die neue Mi⸗ 
a erkiſte verleſen wurde. Da kam es ſpontan zu der ver⸗ 
aten Vol fs abſtimmung, wenn auch in ganz anderer 
"6, als der geſtürzte Bundeskanzler fie ſich gedacht hatte. 


rbolen — eine „Hinter⸗ 2 


Alle Männer, mit Ausnahme des vom Geſtern in das Heute 
übernommenen Dr. Skubl fanden willige Gefolgſchaft. 


Zwiſchen dieſen ſich dramatiſch ſteigernden Anſagen 
und Anſprachen gab es — zunächſt wohl ungewollt, aber 
unerhört eindrucksvoll — ein muſikaliſches Gleich⸗ 
nis der großen Wandlung der Dinge. Zuerſt Tanz⸗ 
melodien, leicht und einſchmeichelnd, wie ſie in Wien, der 
Stadt unſerer Träume zu Hauſe ſind, dann (o Wunder 
über Wunder!) alte preußiſche Märſche, die vieles, was 
noch geſtern als „Rache für Sadowa!“ in Rede und Hand⸗ 
lung erbittert mitklang, ganz und gar zu Boden ſtampften. 
Und endlich wurde uns ein bunter Blumenſtrauß deutſcher 
Lieder geſchenkt: vom Rhein, aus Flandern, von der 
märkiſchen Heide, aber auch vom Gott der Eiſen wachſen 
ließ. Dies alles wurde mehrfach unterbrochen von der 
beiden Ländern von jeher gemeinſamen Deutſchland und 
Kaiſerhymne, die der Deutſche des Donauraums, Joſeph 
Haydn, fo herrlich komponiert hat, und im Anſchl'rß 
— zuerſt noch etwas unſicher, dann ganz feſt und klar — 
die zur Nationalhymne gewordene Weiſe der Sturm⸗ 
abteilungen Adolf Hitlers: das Horſt Weſſel⸗Lied. 

Aber auch das war ſchön und ſoll berichtet werden. 
daß der Wiener Sender lange nach Mitternacht auch jene 


Regierungs- und Syſtemwechſel. 


Bundeskanzler Schuſchnigg hat am Freitag abend 17.50 
Uhr im Wiener Sender eine Auſprache gehalten, in der er 
mitteilt, daß er zurückgetreten iſt. Schuſchnigg erklärte, daß 
ſich die innere Lage Sſterreichs in den letzten Stunden 
derart verſchärft habe, daß ein weiteres Verbleiben an der 
Macht gefährliche Verwicklungen im Lande hervorrufen 
könnte. 

Weiter ſtellte Dr. Schuſchnigg, wie das Deutſche Nach⸗ 
richten⸗Bureau meldet, eine Reihe von un wahren Be⸗ 
hauptungen auf. 

Herr Schuſchnigg behauptete u. a., jo ſchreibt das DNB, 
daß die Deutſche Reichsregierung vom öſterreichi⸗ 
ſchen Bundespräſidenten in einem befriſteten Ultimatum 
die Bildung einer neuen Bundesregierung verlangt hätte. 
Dieſe Behauptung Schuſchniggs iſt unwahr. Nicht die 
Reichsregierung ſtellte ihm ein ſolches Ultimatum, ſondern 
öſterreichiſche Stellen und öſterreichiſche Miniſter waren es, 
die ſich angeſichts der ſich immer mehr zuſpitzenden Lage in 
Oſterreich und der auf eine Kataſtrophe zuſteuernden Politik 
des Bundeskanzlers Schuſchnigg dem Bundespräſidenten 
derartige Forderungen unterbreiteten. 3 

Herr Schuſchnigg behauptet weiter, die Deutſche Reichs⸗ 
regierung habe vom Bundespräſidenten in ultimativer 
Torm verlangt, „die Regierung nach den Vorſchlägen der 
Deutſchen Reichsregierung zu wählen“. Auch das ent⸗ 
ſpricht nicht den Tatſachen, vielmehr haben öſterreichiſche 
Regierungskreiſe in voller Erkenntnis der Lage in Sſter⸗ 
reich dem Bundespräſidenten ſolche Forderungen geſtellt. 

Drittens hat der geweſene öſterreichiſche Bundes⸗ 
kanzler behauptet, daß es erfunden ſei, wenn erklärt 
würde, in Sſterreich ſeien Unruhen ausgebrochen und die 
Regierung ſei nicht Herr der Lage. Hunderte von Be⸗ 
richten, die in aller Welt aus Sſterreich vorliegen, bes 
weiſen, daß bereits unzählige Zuſammenſtöße 
erfolgt waren, daß an zahlreichen Orten marxiſtiſche 
Unruhen ſtattgeſunden hatten, kommuniſtiſche Haufen 
ſich 3 B. in der Wiener Neuſtadt bewaffneten und eine Uns 
zahl von Überfällen ſich ereignet hatten, als Schuſchnigg 


Generalfeldmarſchall Göring mit der 
Vertretung des Führers beauftragt! 


Berlin, 12. März. (Eigene Meldung.) Der Führer 
hat für die durch die Ereigniſſe notwendig gewordene Zeit 
ſeiner Abweſenheit von Berlin Generalſeldmarſchall 
Göring mit feiner Vertretung beauftragt. 

Nach der Polniſchen Telegraphen- Agentur ſollen in 
Wien Gerüchte im Umlauf ſein, wonach ſich der Führer 
im Flugzeug nach Oſterreich begeben habe. Dieſe Ge⸗ 
rüchte werden vom Deutſchen Nachrichten⸗Bureau demen⸗ 
tiert. Der Führer befindet ſich in Münden. 

Am Sonnabend vormittag 10,45 Uhr ſind die deut⸗ 
ſchen Truppen in Innsbruck ein marſchiert. 

In ganz Sſterreich herrſcht Ruhe. 

In Berlin wurde am 12. März um 12 Uhr durch den 
Reichsminiſter für Volksaufklärung und Propaganda Dr 
Göbbels eine Proklamation des Führers ver. 
nun deren vollſtändiger Text bei Redaktionsſchluß noch nicht 
vorlag. 


Lieder laut werden ließ, die im Großen Kriege, in 
dem Reichsdeutſche und Sſterreicher Seite an Seite einer 
ganzen Welt von Feinden gegenüberſtanden, von den 
Soldaten geſungen wurden: „O Deutſchland hoch in 
Ehren!“, „Ich hatt' einen Kameraden!“ 

Reminiscere! Denfet daran! Vergeßt es nie, am 
wenigſten heute am Heldengedenktag: auch der 
hiſtoriſche 11. März 1938 baut ſich auf den Gräbern der 
gefallenen Kameraden auf, iſt ein Lohn ihrer Treue, eine 
Frucht ihrer opferreichen Saat! Und der Mann, mit 
deſſen Namen dieſe Nacht der großdeutſchen Geburt in die 
Geſchichte eingeht, war auch ein Kamerad dieſer heiligen 
Wächter vor den Grenzen der Dentichen Nation! 

Wir lebenden Deutſchen aber an Elbe, Oder und Spree, 
an Etſch und Donau, aber auch wir Dentſche au der 
Weichſel, Netze und Warthe erheben in dieſer 
ſchickſalsträchtigen Nacht ſtolzer unſer Haupt und 
danken der Vorſehung, die uns nach ſoviel Erniedrigung 
ſoſche Erhöhung unſerer Nation erleben ließ. 

Laßt uns der Toten in Ehrfurcht gedenken! Und 
verpflichten wir uns als Vollſtrecker ihres Erbes zu 
neuem Dienſt an dem Staat, der uns verordnet iſt, an der 
Heimat, in die wir geboren find und an dem großen Volk, 
das über alle Grenzen hinweg unſere geliebte Mutter 
bleibt. Michael. 


Müdtritt des Bundestanzlers Dr. von Echufchnigg. 


Deutſche Regimenter marſchieren in Oeſterreich ein! 


dieſe unwahren Behauptungen verlas. 

Einige Zeit danach ergriff der Innen⸗ und Sicherheits⸗ 
miniſter, der vorübergehend eine vorläufige Regierung ge⸗ 
bildet hat, 


Seyß⸗Inquart 
im Wiener Rundfunk das Wort und erklärte: 


„Männer und Frauen in Sſterreich! Deutſche Volks⸗ 
genoſſen! Im Hinblick auf die Ereigniſſe des heutigen 
Tages und unter beſonderer Berückſichtigung der Ereigniſſe, 
denen wir jetzt entgegenſehen, ſtelle ift feſt, daß ich mich als 
Innen⸗ und Sicherheitsminiſter nach wie vor im Amt bes 
finde und mich verantwortlich fühle für die Aufrechterhal⸗ 
tung der Ruhe und Ordnung in dieſem Land. Ich fordere 
alle auf, dieſe Ruhe und Ordnung zu bewahren. Es gilt, 
die nächſten Stunden und Tage in einer beſonderen 
Diſziplin durchzuſtehen. Wenn heute Kundgebungen 
kommen ſollen, dürfen ſie nie den Charakter exploſiver De⸗ 
monſtrationen annehmen. Insbeſondere fordere ich die 
Ordnungs⸗ und Sicherheitsformationen der National- 
ſozialiſten auf, dafür zu ſorgen, daß überall Ruhe und 
Ordnung bewahrt wird und in dieſem Sinne auf die eigenen 
Geſinnungsgenoſſen einzuwirken. f 

Ich rechne damit, daß ſie die Aufgabe der Exekutive 
zeitlos unterſtützen und der Exekutive zur Verfügung 
ſtehen werden. Ich erinnere insbeſondere auch daran, 


daß irgendein Widerſtand gegen das allfällig 

einrückende deutſche Heer unter keinen Um⸗ 

ſtänden in Frage kommt, auch nicht ſeitens der 

Exekutive, ſondern die wichtigſte Pflicht die 

Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in 
dieſem Lande iſt. 


Harret aus, tretet alle zuſammen und helft, daß wir einer 
glücklichen Zukunft entgegen gehen.“ 
Die Rede Seyß⸗Inquarts wurde 
funk abends mehrmals wiederholt. 
„Nach dem Rücktritt der Regierung Schuſchnigg hat 
Miniſter Seyß⸗Inquart allein die geſamte Regie⸗ 
rungsgewalt in Sſterreich wenige Stunden laug aus⸗ 
geübt, bis die neue von ihm vorgeſchlagene Miniſterliſte 
vom Bundespräſidenten in den ſpäten Nachtſtunden an⸗ 
genommen wurde. 


Wien wird für den Nationalſozialismus 
erobert! 


In den entſcheidungsvollen Stunden des Abends vor 
der Rundfunk⸗Auſprache, mit der Dr. Schuſchnigg ſeinen 
Rücktritt befanntgab, haben ſich in den Straßen der öſter⸗ 
reichiſchen Hauptſtadt dramatiſche und begeiſterte Szenen 
abgeſpielt. Man kaun in dem Augenblick des durchgreifenden 
abgeſpielt. In freudiger Erregung und im Vorgefühl 
des Sieges hatten ſich die Maſſen vor allem am 
Stephansplatz, in der Kärntnerſtraße und am 
Karlsplatz geſammelt. Hier am Karlsplatz bildete ſich gegen 
19,30 Uhr ein Zug von Kundgebern, die durch die 
Innenſtadt marſchieren wollten. 

Allmählich ſickerten die erſten Mitteilungen über die 


im Wiener Rund⸗ 


Rundfunkrede Schuſchniggs und über ſeinen Rücktritt durch. 


Es war für jeden klar, daß das den Sieg des deutſchen Ge⸗ 
dankens und der Sache der Bewegung des deutſchen Volkes) 


ſchun 


Anzeigenpreis: Polen und Danzig die einſpaltige Millimeterzeile 


= 


bedeuteke. Die Menſchenmenge brachte Heilrufe auf Seyß⸗ 
Inquart aus, denn für jeden Mann auf der Straße war es 
klar, daß er der neue Bundeskanzler ſein würde. 

Auch die Polizei trug alsbald der veränderten Lage 
Rechnung. Es war kurz nach 20 Uhr, als ſich der Zug vom 
Karlsplatz in Bewegung ſetzte. Der Zug, der von Minute 
zu Minute um weitere Tauſende anſchwoll, ging wohl⸗ 
geordnet im Sturmſchritt durch die Kärtnerſtraße über den 
Stephansplatz, wo nun ſchon die Polizei dafür ſorgte, daß 
kein Wagenverkehr dieſe Freudenkundgebung mehr ſtören 
konnte. g 8 

Auch die Sicherheitsbeamten ſind nun erfaßt von dem 
großen Sinn der Stunde. Man merkt auch ihnen die Be⸗ 
freiung von einem Alpdruck an. Das Wachkommando am 
Ballhausplatz hat den Auftrag, den im Bundeskanzleramt 
nerſammelten Miniſtern in dieſem Augenblick der ſchickſals⸗ 
ſchweren Entſcheidung jede Störung fernzuhalten. 

Dr. Seyß⸗Inquart läßt durch den Kommandanten der 
Wache des Bundeskanzleramts mitteilen, daß er im 
Augenblick den Erklärungen Schuſchniggs nichts hinzu⸗ 
fügen könne, daß er ſich aber in aller Kürze über den 
Rundfunk an das ganze Volk wenden würde. Er bäte 
dringend, ſeine gerade in dieſer Stunde beſonders dring⸗ 
liche und verantwortungsvolle Arbeit auch nicht für 
Minuten zu ſtören. 

Inzwiſchen ſind einige Kraftwagen erſchienen, auf denen 
Hakenkreuzfahnen heraushängen. Bald darauf, es iſt kurz 
nach 21 Uhr, treffen die erſten Trupps mit Fackeln ein und 
nun zieht eine ununterbrochene Kette von Menſchen im 
Fackelſchein am Ballhausplatz vorbei. Zeigt ſich auch Seyß⸗ 
Inquart nicht, ſo weiß man doch, das in den letzten Jahren 
hart geprüfte Volk, daß er für ſie arbeitet. So geht es 
Stunde um Stunde. Bald nach 22 Uhr erſcheint die Haken⸗ 
kreuzfahne auf dem Polizeipräſidium, auf dieſem Gebäude, 
in dem ſo unendlich viele Nationalſozialiſten und treue 


BVolksgenoſſen für die Geſamtheit des OSſterreichiſchen 


Staates ſo bitteres Leid erduldet haben. Zu gleicher 
zen ftreifen die Poliziften die Hakenkreuzbinde über die 
rme. 


Wien iſt nationalſozialiſtiſch! 


Faſt zur gleichen Zeit, als aus den Fenſtern der 
Polizeidirektion meterlange Hakenkreuzfahnen unter dem 
jubelnden Beifall der Menge entrollt wurden, wurde auch 
im erſten Stockwerk des Hauſes der Vaterländiſchen 
Front das Symbol des Sieges gehißt. Die rieſigen 
Krukenkreuzſymbole aus Glas, die über den 
beiden Eingangsportalen angebracht waren, waren im 
gleichen Augenblick verſchwunden. Die letzten Reſte 
wurden in den Rinnſteinen zuſammengefegt. 
Von den Sturmkorpsleuten, die früher mit martialiſchen 
Mienen vor dem Fronthaus poſtiert waren und von dort 
aus die Bevölkerung terrorifierten, ſieht man keine Spur. 
Die Wachmannſchaften der Polizei mit der Hakenkreuzbinde 
haben den Schutz der Bevölkerung übernommen. 


Ein Volk! — Ein Reich! — Ein Führer! 


Der Führer der öſterreichiſchen National ſozioliſten, 
Major Klausner, hielt um 1 Uhr morgens im Wiener Rund⸗ 
funk folgende Anſprache: 


„In tiefer Bewegung verkünde ich in dieſer feierlichen 
Stunde: Oſterreich iſt frei geworden! Sſterreich 
iſt nationalſozialiſtiſch! Durch das Vertrauen des ganzen 
Volkes emporgetragen, iſt eine neue Regierung gebildet 
worden, die nach den Grundſätzen unſerer herrlichen national⸗ 
ſozialiſtiſchen Bewegung ihre ganze Kraft für das Glück und 
den Frieden dieſes Landes einſetzen wird. Arbeit und 
Brot für alle Volksgenoſſen zu ſchaffen, wird ihre erſte 
Aufgabe fein, . 

Wieder iſt eine nationalſozialiſtiſche Er- 
hebung in unvergleichlicher Diſziplin verlaufen. 
Wenn es noch eines Beweiſes bedurft hätte, daß uns die 
Macht auch in dieſem Staate gebührt, ſo war es dieſe 
einzigartige Erhebung und Machtergreifung. Niemand 
wurde etwas zuleide getan. Dafür danke ich und dankt das 
ganze deutſche Volk in Sſterreich vor allem den Kameraden 
der EAN und SS. 

In dieſer Stunde gedenken wir in tiefer Dankbarkeit 
und Liebe unſeres Führers Adolf Hitler. 


Nun wehen die Hakenkreuzfahnen ſiegreich über unſerer 
Heimat. In Ehrfurcht und Dankbarkeit gedenken wir der 
Toten der Bewegung, die im Kampfe in Sſterreich 
fielen. Ihr Opfer fand nun höchſte Erfüllung. An 
euch deutſche Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen ergeht 
aber mein Ruf: An die Arbeit! 


Unſer Ziel iſt erreicht. Ein Volk! Ein Reich! 
Führer! Heil unſerem Führer! Heil Hitler! 


Die neue Oſterreichiſche Regierung. 


Bundeskanzler Dr. Seyß⸗IJuquart auch Landes verteibigungs⸗ 
miniſter. Glaiſe⸗Horſtenan Vizekanzler. = 

Wien, 12. März. (DNB) Heute um 1,30 Uhr wurde vom 
Balkon des Bundes kanzleramts von Staatsrat Dr. Jury die 
neue Miniſterliſte bekanntgegeben. 

Dauach hat der Bundespräſident auf Vorſchlag des 
Bundeskanzlers Dr. Seyß⸗Jugquart ernannt: zum 
Vizekanzler den Geueralſtaatsarchiven Dr Edmund Glaiſe⸗ 
Horſtenau, 

zum Bundesminiſter für auswärtige Angelegenheiten 
den Miniſterrat Dr. Wilhelm Wolff, 

0 225 Bundesminiſter für Juſtiz den Notar Dr. Franz 
ueber, 

zum Bundesminiſter für Unterricht den Univerſttäts⸗ 
profeſſor Dr. Oswald Menghin, 

zum Bundesminiſter für ſoziale Verwaltung den Staats⸗ 
rat Hugo Jury, 

zum Bundesminiſter für Land⸗ und Forſtwirtſchaft den 
Landwirts⸗Ingenieur Anton Rheinthaler, j 

zum Bundesminiſter für Handel und Verkehr den Staats: 
rat Dr. Haus Fiſchböck, f 

zum Bundesminiſter für Finanzen den Oberſenatsrat 
Dr. Rudolf Neumayer. 

Ferner hat der Bundespräſident den Bundeskanzler 
Dr. Seyß⸗Jnquart mit der Leitung des Bundes⸗ 
miniſteriums für Landesverteidigung betraut. 

Schließlich hat der Bunbespräſident den Präſidenten der 
Anndespolizeidireftion Wien, Dr. Michael Skubl, zum 
Saatsſekretär ernannt und dem Bundeskanzler zu deſſen Ver⸗ 
tretung in Angelegenheiten des Sicherheitsweſens beigegeben. 

Dem Bundeskanzleramt wurden beigegeben für die An⸗ 
gele enheiten des Sicherheitsweſens Parteigenoſſe Dr. Ernſt 
Ka tenbrunner und für die Angelegenheiten der 
polltiſchen Willensbildung Parteigenoſſe Major Hubert 
Klausner. 


Deutſche Regimenter 


marſchieren in Leſterreich ein! 
Seyß⸗Inquart bittet um deutſche Truppen. 


Ein Telegramm der proviſoriſchen Oſterreichiſchen 
Regierung an den Führer. 


Laut DNB⸗Meldung ſandte Miniſter Sey ß⸗Inquart 
dem Führer und Reichskanzler folgendes Telegramm: 


„Die proviſoriſche Oſterreichiſche Regierung, die 
nah der Demiſſion der Regierung Schuſchnigg ihre 
Aufgabe darin ſieht, die Ruhe und Ordnung in 
Öfterreich wieder herzuſtellen, richtet an die Deutſche 
Regierung die dringende Bitte, ſie in ihrer Auf⸗ 

gabe zu unterſtützen und ihr zu helfen, Blutver⸗ 
gießen zu verhindern. Zu dieſem Zweck bittet ſie die 
Deutſche Regierung um baldmöglichſte Entſendung 
deutſcher Truppen. 


Im Zuſammenhang mit dieſem Telegramm des neuen 
Bundeskanzlers an die Reichsregierung wandte ſich der 
Berliner Vertreter der Polniſchen Velegraphen- Agentur an 
das Reichspropagandaminiſterium, wo ihm erklärt wurde, 
daß augenblicklich das Reichskabinett zuſammengetreten ſei 
und die aus Wien eingegangene Bitte erwäge, deutſche 
Truppen in Sſterreich einmarſchieren zu laſſen. Die Ent⸗ 
ſcheidung des Reichskabinetts werde wahrſcheinlich im Laufe 
des Abends fallen. 

Um 1 Uhr nachts verbreitete das Deutſche Nachrichten⸗ 
Bureau aus Linz ſolgende Meldung: 


Nach Informationen aus dem Grenzgebiet ſollen 
deutſche Truppen entſprechend der Bitte der Sſterreichi⸗ 
ſchen Regierung die öſterreichiſche Grenze an einigen 
Stellen überſchritten haben. Um 22 Uhr überſchritten 
deutſche Truppen die Grenze bei Rohrbach. Nach 
einer weiteren Mitteilung der Polniſchen Telegraphens 
Agentur aus München überſchritten deutſche Truppen 
in geſchloſſenen Zügen die öſterreichiſche Grenze bei 
Salzburg, Kufſtein und Mittenwalde. 


Eine weitere Meldung der PUT aus Wien beſagt: 


Nachrichten aus offiziellen Quellen zufolge mar⸗ 
ſchieren die deutſchen Truppen, die die öſterreichiſche 
Greuze überſchritten haben, auf Wien. Die Ankunft 
der Spitze der motoriſterten deutſchen Abteilung in 
Wien wird in einigen Stunden erwartet. Hinter der 
deutſchen Kolonne marſchiert eine öſterreichiſche 
Legion auf Wien. 


Am Sonnabend früh um 5% Uhr teilte das Deutſche 
Nachrichten⸗Bureau mit, daß auf die Bitte des Bundes⸗ 
kanzlers Seyß⸗Inquart deutſchen Truppen die 
Grenze in Schaerding bei Paſſau über: 
ſchritten haben. Die Truppen wurden auf dem Gebiet 
Sſterreichs von der Bevölkerung mit ungewöhnlicher Bes 
geiſterung begrüßt. 


Der Einmarſch. 


Scharnitz, 12. März. (Eigene Meldung) In 
Mittenwald ſtößt man auf die erſten Truppen. In end⸗ 
loſen Kolonnen zieht Kompanie auf Kompanie hart rechts an 
der Straße mit Geſchützen in voller Ausrüſtung der Grenze 
zu. Stolz weht an der Spitze der Marſchkolonne das Haken⸗ 
kreuzbanner. 

Kurz nach 8 Uhr überſchreiten bei Scharnitz die Spitzen 
geführt von einem Leutnant die Grenze Am Schlagbaum 
ſtehen die Grenzer, und die Beamten der öſterreichiſchen 
Gendarmerie erheben den Arm zum Gruß. Die Bevölkerung 
eilt den erſten Soldaten mit Hakenkreuzfähnchen in der Hand 
jubelnd entgegen. Der Kommandeur der eingetroffenen Re⸗ 
gimenter nimmt mit ſeinem Stab vor dem Gemeindehaus von 
Scharnitz Aufſtellung. Vor dem Schulhaus weht die 
Adolf Hitlers. 

Seefeld, 12. März. (Eigene Meldung.) Die Truppen 
der deutſchen Wehrmacht marſchieren unter toſender Be⸗ 
geiſterung in Seefeld ein. Dicke Bündel von Hakenkreuz⸗ 
fähnchen tauchen auf, werden im Handumdrehen ausgeteilt, 
die Jugend ſpringt auf die Wagen und weiß nicht, wo ſie 
mit ihrer Freude hin ſoll, aber nicht minder die Erwachſe⸗ 
nen. Im Nu find Fahrzeuge und Soldaten umringt, auch 
Volksgenoſſen aus dem Reich werden mit in den Trubel 
hineingezogen. Die Bevölkerung, Gendarmerie, die Ge⸗ 
meindebeamten, alles läuft auf dem Marktplatz zuſammen, 
wo inzwiſchen das Muſikkorps des Regiments Aufſtellung 
genommen hat und mit ſeinen Weiſen den Tag einweiht. 
Wie in Scharnitz, ſo melden ſich auch in Seefeld ſofort die 
Gemeindebehörden bei der einziehenden Truppe, der ſie ſich 
zur Verfügung ſtellen. In Seefeld erſtattet auch die erſte 
Abteilung des Bundesheeres Meldung. 


Das Hakenkreuz erobert die Bundesländer 


Glocken läuten über Salzburg 


Die Stadt Salzburg feierte die Befreiung vom 
Regime Schuſchnigg mit einer ſo einzigartigen geſchloſſenen 
Kundgebung, wie ſie Salzburgs Bevölkerung in der Ver⸗ 
gangenheit noch nicht erlebt hat. Die gewaltige Begei⸗ 
ſterung, die der Regierungswechſel in der Salzburger 
Bevölkerung ausgelöſt hat, hielt lange an, unaufhörlich 
wogte auf den Straßen der Menſchenſtrom bis in die ſpäten 
Nachtſtunden. 5 

Noch in der Nacht von Freitag zu Sonnabend wurden in 
Salzburg ſämtliche Behörden, u. a. auch die Bundes⸗ 
ſicherheitswache von der SA und SS übeſetzt. Das 
innerliche Verſtänndnis, mit dem die Beamten der Sicherheits: 
polizei die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung hand⸗ 
habten, fand bei der Bevölkerung freudige Aufnahme. 
Zwiſchenfälle ereigneten ſich nur wenige. So wurden in einem 
großen Caſé der Innenſtadt drei hohe Angehbrige der Heim⸗ 
wehr, die ſich in wüſten Schmähungen gegen das Reich er⸗ 
gingen, entwaffnet und auf die Bundesſicherheitswache ge⸗ 
bracht 


Um 12 Uhr nachts fielen ſämtliche Kirchen⸗ 
gloden fait eine Stunde lang mit ihren el ernen Stimmen 
in die Heil⸗Hitlerrufe der die nächtlichen Straßen belebenden 
Menſchenmaſſen ein, die auch die erſten nach Offnung der 
Grenze eintreffenden Kraftwagen aus dem Reich 
ſtürmiſch begrüßten. . 


Grenzenloſer Jubel der Grazer Bevölterung. 


Die ſteieriſche Landeshauptſtadt glich am Freitag einem 
Kriegslager. Die geſamte Garniſon iſt feldmäßig 
ausgerüſtet worden. 


Seyß⸗Jnguar t. 


feindlichen Kräfte 


Fabriklager Bydgoszez 


ul. Gdafiska 20a. Telefon 2919. 


ſozialiſten wurden überwacht. 
Nationalſozialiſten und vaterländiſch getarnten Kommuniſten 
hatten ſich, wenn möglich, noch verſchärft. 


Die Zuſammenſtöße mehrten ſich ſtündlich. 

Die Kommuniſten wurden aus Eiſenwerken mit Eifen- 
ſtöcken, eiſernen Rohren und Stahlgerten bewaffnet. Allein 
am Donnerstag gab es in Graz 50 kommuniſtiſche, 
Einzelüberfälle auf Nationalſozialiſten, 
von denen etwa 20 verletzt wurden. In den ſteieriſchen 
Städten wird das Straßenbild von den Nationalſozialiſten 
beherrſcht. Auch auf dem flachen Lande geht die Bauern⸗ 
ſchaft unter großer Begeiſterung mit den National⸗ 
ſozialiſten. 


Um 16,30 Uhr langte im volkspolitiſchen Referat für 
Steiermark die Nachricht ein, daß die Volksbefragung ab⸗ 
geſagt ſei. Sie werde mindeſtens um 3 Wochen verſchoben 
und werde ordnungsgemäß vor ſich gehen. Dieſe Nachricht 
geht wie ein Lauffeuer durch die Stadt und rief unter der 
Grazer Bevölkerung grenzenloſen Jubel hervor. Mitten 
in dieſen Jubl hinein kam auf Laſtwagen neues Militär 
2 . 1 se u. Stadt wurde dann 
a er mmung der Bevölkerung aufgehoben. 
Das Militär marſchierte ab. Im Nu bildete ſich ein 
Menſchenſtrom mit den ununterbrochenen Rufen: 


„Sieg Heil“ und „Heil unſer Führer Adolf Hitler“. 
Man ſang nationale Lieder Freuden 
kundgebungen kam es Ba, 90 schen Rathaus, 


dem Sitz der Landesregierung. Überall tauchten in mar- 
ſchierenden Kolonnen enkreuzfahnen auf. Am Abend 
fand ein großer Fackelzug ſtatt. 


Starker Eindruck in Polen. 


„Die Stellung des Dritten Neiches 
ungehenerlich gestärkt.“ 


Warſchau, 12. März. (Eigene Meldung.) Für die 
polniſche Preſſe gibt es heute nur ein Ereignis: das 
nationalſozialiſtiſche Oſterreich. Die eriten 
Meldungen hierüber wurden in der polniſchen Hauptſtadt 


in den Abendſtunden des Freitag bekannt und veranlaßten 
alle politiſch intereſſierten Kreiſe ihrer Entwicklung mit ge⸗ 


ſpannter Aufmerkſamkeit zu folgen. Sonderausgaben 
der Zeitungen mit den erſten Meldungen über den Rück⸗ 
tritt Schuſchniggs ſowie über die Kundgebungen der Freude 
und Begeiſterung in ganz Sſterreich über den Sieg des 
Nationalſozialismus wurden den Verkäufern regelrecht aus 
den Händen geriſſen. Die Zeitungen behandeln den Sieg 
des Nationalſozialismus in Öfterreih mit großen Über⸗ 
ſchriften in Meldungen hauptſächlich aus Wien und Berlin, 
die ganze Seiten füllen. 

In den Wiener Berichten der Polniſchen Telegraphen⸗ 
Agentur wird auf die ſtraffe Diſziplin der uniformier⸗ 
ten nationalſozialtſtiſchen Formationen hingewieſen, und 
auf den Schmuck, den die Städte und Ortſchaften in Öfter- 
reich ſofort nach der Bekanntgabe der Vertagung der Volks⸗ 
befragung anlegten. Es wird dann darauf hingewieſen, daß 
überall in den Umzügen ausſchließlich Hakenkreuz⸗ 
fahnen und Bilder des Führers gezeigt wurden. 
Selbſt die grundſätzlich deutſchfeindlich eingeſtellten Oppoſi⸗ 
tionsblätter tragen der Größe der Ereigniſſe und dem Er⸗ 
folg des Nationalſozialismus in Oſterreich, dem fie völlig 


faſſungslos gegenüberſtehen, in jeder Hinſicht Rechnung. 


„Expreß Poranny“ ſchreibt: Für diejenigen, welche die 
Entwicklung der Lage ſorgſam beobachteten, gebe es keine 
Ükerraſchungen. Der bisherige Zuſtand hätte noch einige 
Zeit beſtehen können. wenn die dem Nationalſozialismus 
imſtande geweſen wären, der Volks⸗ 
ſtimmung nachhaltig die Stirn zu bieten. Aber während 


die Nationalſozialiſten an der Donau wußten, was ſie 


wollten, wußten ihre Gegner nur, was ſie nicht 
wollten. Die öſterreichiſche Kriſe ſei in völliger 
Ruhe verlaufen und nichts deute darauf hin, daß ſie ſich 
etwa noch durch innere Wirren komplizieren würde. Der 
ſpontane Charakter der Ereigniſſe werde zweifelsohne im 
Zuſammenhang mit der allgemeinen Lage auch zu irgend⸗ 
welchen Interventionen von außen her nicht führen. Es 


wäre unerhört leichtfertig, den Frieden Europas 


durch den Widerſtand gegen vollzogene Tatſachen, 
die den Wünſchen des daran beteiligten Volkes entſprechen, 
aufs Spiel zu ſetzen. Bu, 

Der „Kurier Polſki“, der ſeit Jahren feine Abneigung 
gegen den Nationalſozialismus bei jeder Gelegenheit betont, 
ſchreibt u. a., das Dritte Reich und fein Führer könnten in 
ihren Büchern ein Aktivnm von unerhörter Bedentung eins 
tragen, das eines der ſchönſten Blätter im Lorbeerkranz fein 
werde, ein um fo ſchönerer Kranz, als ſich die national 
ſozialiſtiſche Erhebun, in Sſterreich ohne Blutvergießen voll⸗ 
zog, ja ſogar bei Jeachtung der beſtehenden Grundlagen und 
der Grundſätze des internationalen Re yts. Die Stellung des 
Dritten Reichs ſe durch die Eingliederung Sſterreichs in 
Dentſchland tatſächlich und moraliſch ungeheuerlich geſtärkt 
worden. 


Die Gegenſätze zwiſchen 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Ortatnal⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 


licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unferen Mitarbeitern 
0 wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit aunefichert. 


Bydgoszcz / Bromberg, 12. März. 
Kühl aber niederſchlagsfrei. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
morgens dunſtiges, ſpäter niederſchlagsfreies, überwiegend 
heiteres Wetter bei verhältnismäßig kühlen Temperaturen an. 


Vorwort zu W. G. Klucks Bühnenwerk „Einſiedel“ 
(Zur Aufführung der Deutſchen Bühne Bromberg 
am Heldengebenktag.) 


Es gibt ein herrliches franzöſiſches Kriegsbuch“, deſſen 
erſte deutſche Überſetzung von dem Oberleutnant der Luft⸗ 
wehr Dttohans Winterer ſtammt, die dann von dem Schrift⸗ 
ſteller Fred Schmidt ihre letzte Geſtaltung fand und ſo von 
dem Grauen Verlag Berlin —Zürich 1936 herausgegeben 
wurde: „Die Stimme des Krieges“. Es handelt ſich 
hier um die Aufzeichnungen des Frontkämpfers René 
Quinton: kurze Worte, irgendwo im Graben oder im 
Unterſtand niedergelegt, oder während der Wartezeit des 
Verwundeten. 

In dieſem eigenartigen „Logbuch“ des Weltkriegs 
ſtehen herrlich tiefe Worte auch über den Helden. 

„Die Vorſehung vertraut den Helden die Taten an, 
die für den Reſt der Menſchheit zu ſchwer ſind.“ 

-Für den Helden find die tragiſchen Tage hochzeitliche 
Tage. Das Tragiſche iſt ſein natürliches Element.“ 

„Der Held will nicht der erſte, ſondern der einzige ſein.“ 

„Die Helden ſind gekreuzigt von Anbeginn. Sie 
ſchreiten zur höchſten Gefahr. Bis zum Tode ſind ſie An⸗ 
wärter des Todes.“ 

„Die Liebe des Helden iſt die Hingabe.“ 

„Die Geiſtesverwandten der Helden ſind die De⸗ 
mütigen. Die nächſten Verwandten der Helden ſind die 
Mütter.“ 

„Der Held empfängt ſeine Eingebungen nur aus 
feinem Innern. Er unterſtellt fi der Disziplin, aber es 
kann niemand Gewalt über ihn gewinnen. 

„Heldentum iſt Dienſt.“ 

Was bier der Franzoſe Rens Quinton fo unübertreff⸗ 
lich ſagt, das hat Walther Gottfried Klucke, der deutſche 
Frontkämpfer, aus gleichem inneren Erleben zu der wun⸗ 
derſamen Geſtalt des unbekannten Soldaten 
„Einſiede!“ werden laſſen. Und darüber hinaus iſt fein 
Stück eine mythiſche Umkleidung des gro zen 
geſchichtlichen Ereigniſſes, das in den deut⸗ 
ſchen Schützengräben des Weltkrieges ſeinen 
Anfang nahm und in der Deutſchen Erhebung 
vom Jahre 1988 die Krönung fand. 

Der Dichter hat fein Werk der deu tſchen Jugend 
gewidmet. W. D⸗ 


3 Einen Wechſel in Höhe von 1000 Zioty gefälſcht hatte 
der 26jährige, hier wohnhafte Kaufmann Leon Myk. Im 
Oktober v. J. beſchloß Myk zuſammen mit dem Kaufmann 
Ferdinand Slominſki und dem Kaufmann Boleſlaw 
Butwik in Wilna eine Lebensmittel⸗Engroshandlung zu 
el Zu a E. ee fie 3 mit 

ie Fabrik „Omega“ auf, um von dieſer den not⸗ 

3 Ziel hon: geen bie Vertretung zu erlangen. 
Die Firma war auch nicht abgeneigt, den Kaufleuten die Ver⸗ 
tretung ihrer Firma zu überlaſſen. Darauf beſtellte Myk 
für 759 Zloty Kolonialwaren, wofür er Wechſel in Zahlung 
gab, die von dem Vater des Myk und von dem Vaeter des 
Stlominfki giriert waren. Die Absendung der Waren machte 
jedoch die Firma von der Hinterlegung eines Sicherheits⸗ 
wechſels in Höhe von 1000 Zloty abhängig. Eine weitere Be⸗ 
dingung knüpfte die Firma an ihre Forderung, daß dieſer 
Wechſel die Unterſchriften von ſicheren Giranten tragen müſſe. 
Myk händigte darauf der „Omega“ den gewünſchten Wechſel 
aus, auf dem als Giranten eine Frau Pocéwiardowſka und 
der Vater des M. figurierten. Vorſichtshalber wandte ſich die 
Firma an Frau Poéwiardowſka mit der Anfrage, ob fie den 
Wechſel giriert habe. Zu ihrem Erſtaunen erhielt ſie jedoch 
die Antwort, daß Frau P. weder einen Wechſel ausgeſtellt 
noch giriert habe. Gegen M. wurde darauf eine Unterſuchung 
eingeleitet, wobei es ſich herausſtellte, daß diefer die Unter⸗ 
ſchrift der P. gefälfcht hatte. 


M. hatte ſich jetzt vor der Strafkammer des hieſigen Be⸗ 


zirksgerichts zu verontworten. Der Angeklagte, der aus der 
Unterfuchungshaft dem Gericht zur Verhandlung vorgeführt 
wurde, bekennt ſich zur Schuld. Er führt zu ſeiner Ver⸗ 
teidigung an, daß er dadurch Geldmittel zum Unterhalt bzw. 
zur Schaffung einer Exiſtenz erlangen wollte. Das Gericht 
verurteilte M., der ſchon einmal vorbeſtraft iſt, zu 7 Mo⸗ 
naten Gefängnis. 4 


$ Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagddienft haben bis zum 
14. d. M. früh: Zentral⸗Apotheke, Danzigerſtraße 27, und 
Döwen⸗Apotheke, Grunwalbzka (Chauſſeeſtraße) 37; vom 
14. bis 21. d. M. früh: Piaſten⸗Apotheke, Sniadeckich (Eli⸗ 
ſabethſtraße) 49, und Goldene Adler⸗Apotheke, Rynek Marſz. 
Pilſudſkiego (Friedrichsplatz) 1. 

§ Die ältefte Einwohnerin Brombergs geſtorben. Am 
10. März verſchied die älteſte Einwohnerin Brombergs, 
Frau Luiſe Wegner. Sie konnte noch im Februar d. J. 
ihren 102. Geburtstag begehen. Frau Luiſe Wegner wurde 
als Tochter eines Landwirts im Kreiſe Tuchel in der für 
uns ſagenhaften Zeit vom W. Februar 1836 geboren. Sie 
hat ein großes Stück europäiſcher Geſchichte miterlebt und 
hat den Wandel der Zeiten Generationen hindurch verfolgen 
können, ſo daß ſie in den letzten Jahren von einer hohen 
Warte auf die Zeitgeſchehniſſe herabblicken konnte. In den 
letzten Jahren wohnte fie bei ihrem gleichfalls bejahrten 
Schwiegerſohn, dem Rentier Adolf Kolwitz in der Sw. Jan⸗ 
fa (Johannisſtraße) 9. Frau Luiſe Wegner hat das Glück 
erleben können, Kinder, Enkel und Urenkel um ſich ver⸗ 
eint zu ſehen. Sie findet jetzt nach einer langen Erden⸗ 
wanderung, die nur ganz wenigen Auserwählten vergönnt 
tt, in ihrer Heimat, die fie eigentlich nie verlaſſen hat, ihre 
letzte Ruheſtätte. 

Tod durch Erſticken. Einen tragiſchen Tod fand der 
jährige in der Podgörna (Schwedenſtraße) 27 wohnende 
Dentiſt Broniſtaw Gordon. Er wohnte bei ſeiner ver⸗ 
witweten Mutter. 
Nachtſtunde heim. Die nächtliche Ermüdung und vielleicht 
auch der Genuß von Alkohol veranlaßten Gordon, ſich mit 
den Kleidern aufs Bett zu legen. Er lag mit dem Geſicht ſo 
unglücklich auf den Kiſſen, daß er erſtickt iſt. Jedenfalls 


Vor wenigen Tagen kehrte er in ſpäter 


fand ihn die Mutter am Morgen tot vor. Eine gerichts⸗ 


ärztliche Kommiſſion hat inzwiſchen feſtſtellen können, daß 
der Unglückliche den Tod durch Erſticken gefunden hat. 

8 Bon der Treppe geſtürzt ift am Freitag vormittag 
die 43jährige Frau Antonina Kowalſka in der ulica 
Gdanſka (Danzigerſtraße), 162. Sie erlitt dabei ſchwere 
Körperverletzungen und mußte mit dem Rettungswagen in 
das Städtiſche Krankenhaus gebracht werden. 

8 Zwei Todesfälle bei Typhuserkrankungen. Trotz der 
behördlichen Maßnahmen zur Bekämpfung der vor kurzer 
Zeit in Bromberg aufgetauchten Typhuserkrankungen und 
entgegen der Annahme, daß die Zahl der Typhusfälle 
zurückgegangen iſt, muß jetzt feſtgeſtellt werden, daß immer 
noch Typhusfälle zu verzeichnen ſind. Es ſind nämlich im 
Krankenhaus in Bleichfelde der 19jährige Zuſchneider Wia⸗ 
dyſtaw Pogorzelſki und der 4jährige Jerzy Baras an 
Typhus geſtorben. 


Der heutige Wochenmarkt trug deutlicher als die bis⸗ 
herigen Märkte der letzten Wochen das Kleid des Früh⸗ 
lings. Die Stände boten ſchon einen weſentlich größeren 
Gabentiſch des Frühlings an. Zwiſchen 9 und 10 Uhr for⸗ 
derte man für: Molkereibutter 1,60—1,80, Landbutter 1,50 
bis 1,60, Tilſiterkäſe 1,20—1,30, Weißkäſe Stück 0,20—0,25, 
Eier 1,00—1,10, Weißkohl 0,05, Rotkohl 0,10, Wirſingkohl 
0,10, Spinat 0,35, Roſenkohl 0,40, Zwiebeln 0,20, Kohlrabi 
0,0, Mohrrüben 0,10—0,15, Suppengemüſe 0,05, Radieschen 
0,30, Salat Kopf 0,30—0,40, rote Rüben ein Kilogr. 0,15, 
Apfel 0,35—0,50, Gänſe 5,00—6,00, Puten 6,00—7,00, Hühner 
1,80—,00, Enten 3,50—5,00, Tauben Paar 1,00 1,20, Speck 
0,80, Schweinefleiſch 0,60—0,70, Kalbfleiſch 0,60 0,80, Ham⸗ 
melfleiſch 0,60—0,80, Hechte 1,00—1,40, Schleie 1,00, Plötze 
drei Pfund 1,00, grüne Heringe vier Pfund 1,00, Karpfen 
1,00 —1,10, Dorſch 0,50. 
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Graber des Krieges 
find ewigen Sieges 
fiker und Saaten des Ruhms. 


. 


Die für uns gefallen, 
zu herrlichen Hallen 
tragt file empor. 


Der je ſich vermeffen, 
fie zu vergeffen 
den Glauben an Dolk und Heimat verlor. 


herbert Böhme 
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Vereine, Beranftaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Helbeugebenkfeier. Morgen, Sonntag, den 13. d. M., nachm. 6 Uhr, 
findet in der Jeſuitenkirche eine Heldengedenkfeier ſtatt. 8580 


Freundinnen⸗Verein. Montag, den 14. d. M., nachm. 4 Uhr, Elyſium. 
Vorträge: Frl. Haſſe, Herr Damaſchke. 993 


Frühjahrsausſtellung „Häusliher Fleiß“, am 6. und 7. April. An⸗ 
meldungen ul. Marſz. Focha 36, m. 4, von 11—13 Uhr. W 
7 


Frauenbund. 
b TTTETEE 


Brot mit Rattengift genoſſen und geſtorben. 


ss Grätz, 11. März. Im Kreiskrankenhaus in 
Grätz (Grodziſk) ſtarb unter entſetzlichen Schmerzen der 17⸗ 
jährige Schuhmacherlehrling Wladyſtaw Pieta. Derſelbe 
hatte ein Stück Brot gefunden und gegeſſen, welches mit 
Rattengift beſtrichen war. Arztliche Hilfe kam zu ſpät, weil 
der kranke Lehrling leugnete, vergiftetes Brot genoſſen zu 
haben. 


70 
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In 6 Kreiſen werden die Grenzen 
von 192 Dorfgemeinden geändert. 


Auf Anordnung des Poſener Wojewoden werden in 
den Kreiſen Schrimm, Koſten, Liſſa, Obornik und Wirſitz 
die Grenzen nachſtehender Dorfgemeinden geändert: 

Kreis Schrimm: Biernatki, Czmon, Radzewo, 
Czolowo, Czmoniec, Sieginki, Oſtrowieczno, Brzesnica, 
Jaſkölti, Prowent, Borowiec, Rogalin, Sgzezytniki, 
Dafzewice, Kolacin, Mchy, Konarſkie, Radoſzkowo, Brzoſto⸗ 
wania, Borkowice, Kroſno, Sowinki, Sowiniec, Krafjkowo, 
Kroſinko, Nowinki, Niwka, Görka, Manieczki, Oſtrowo, 


Pyſzaca, Byſtrek, Göra, Zbrudzewo, Chrzaſtowo, 
Graynıyllaw und Mechlin. 
Kreis Koſten: Karmin, Olſzewo, Przyſieka I, 


Parſko, Splawie, Popowo Stare, Skarzyn, Gluchowo, 
Gotebin, Raköwko, Piechanin, Piotrowo I, Graböwko, 
Puſzezykowo, Lubiechowo, Szezodrowo, Ponin, Kobylniki, 
Luboſz Stary, Kurzagöra Stara, Jurkowo, Lubin, 
Mosciſzki, Zbechy, Januſzewo, Oſiek, Wyſkoc, Choryn, 
Koſgzanowo, Debſko, Lubica, Prochy, Piotrowo und 
Wielichowo. 

Kreis Liſſa: Wijewo, Miaſtko, 
Herſztupowo, Oporowo, Pawlowice Stare, Morkowo, 
Görka Duchowna, Ratowice, Drzeczkowo, Tworzanki, 
Tworzanice, Diugie Nowe, Niechlöd, Golanice, Laſoeice, 
Henrykowo, Wioſzakowice, Dominice, Grotnikti, Bukowiec 
Görny und Jezierzyce Koscielne. 

Kreis Oſtrowo: Biniew, Görzno, Choinif, Deb- 
nica, Kutnica Kacka, Ludwiköw. Hetmanöw, Kotowſfkie, 
Jeſiona, Katy slaſkie, Pawlow, Biſkupice, Olobockie, 
Czekanöw, Kolatajew, Lewköw, Gorzyce Wielkie, Lamki, 
Bogdaj, Granowiec, Janiſtawioe, Kaukowſkie, Koeina, Kon⸗ 
radöw, Mariak, Miynik, Sosnie, Szklarka, Biſkupice Za⸗ 
baryezne, Garki, Gorzyee Male, Raczyce, Radziwilt, 
Antonin, Janköw, Przygodzicki, Przygodzice, Przy⸗ 
godziezki, Topola Mata, Topola Wielka, Moſzezanka, 
Pogrzyböw, Radlöw, Rabſzyn, Otobok, Wielowies, 
Droſzew, Gniazdöw, Maczniki, Odeigz, Skalmierzyce 
* Wegry, Kamience Nowe, Pruslin, Smardöw und 

toret. 


Belecin Stary, 


1596 


"ASPIRIN 


TABLETTEN 


Kreis Wirſitz: Wiele und Witoſtaw. 

Kreis Obornik: Katy Nadlesnictwo, Wofnowo, 
Huciſka, Kaminſko, Glebocko, Gleboczek, Zielonka, Loſton 
Stary, Czernice, Trofanowo, Zielonka Nadlesnictwo, 
Popowo, Baborowo, Lulinek, Objezierze, Wargowo, 
Slepuchowo, Wymyſtowo, Chröſtowo, Zukowo, Kamiatkowo, 
Przeckaw, Lipa, Ludomicko, Komanswfo, Lukowo, 
Dabröwka, Lesna, Nowo Toſkoniec, Stobnica, Stobricko, 
Jaracz, Bablin, Podleſie, Dabröwka Ludomſka, Boruchowo, 
Ryczywöt, Igrzyno, Bukowiee und Polajewice, ; 


r Friedingen (Mirowice), Kreis Bromberg, 11. März. 
In dieſen Tagen wurden aus dem Stall des hieſigen Be⸗ 
ſitzers Dobek fünfzehn Hühner geſtohlen. Der Täter konnte 
von der Polizei aus Grutſchno feſtgenommen werden. Zehn 
Hühner konnten dem Geſchädigten wieder zurückgegeben 
werden, die anderen hatte der Täter nicht mehr bei ſich. 

2 Jnowroclaw, 11. März. Am Montag nachmittag 
ſtürzte der 17jährige Joſef Sikorſki in eins der Waſſer⸗ 
löcher in der Nähe des Flugplatzes und ertrank. Die Ur⸗ 
ſache des Hineinfallens war ein Epilepſie⸗Anfall, von dem 
der leidende junge Mann betroffen wurde. 

Ein ſeltener Diebſtahl wurde in der Nacht zum 
Sonntag ausgeführt. Dem in der Szymborzerſtraße wohn⸗ 
haften Beſitzer Staniſtaw Wolf wurden Pferd und Wagen 
geſtohlen. Die Täter müſſen ſich außerordentlich ſicher ge⸗ 
fühlt haben, denn ſie haben auf dem Hof das Pferd vor den 
Wagen geſpannt und ſind dann, ohne daß ſie geſehen wur⸗ 
den, losgefahren. 

2 Inowroclaw, 11. März. Als die Frau Pelagia 
Urbaniak ihrem Mann, der von der Arbeit aus Tuczany 
kommen mußte, entgegen ging, überfielen drei Männer 
dieſe Frau und ſchlugen ſie wegen eines alten Streits mit 
Knüppeln derartig, daß ſie bewußtlos zuſammenbrach. Die⸗ 
ſer ungleiche Kampf wird indes noch ein gerichtliches Nach⸗ 
ſpiel haben. 

Einen ſchrecklichen Unfall erlitt die 72 Jahre alte 
Antonina Krawezyk, Staromiescie, als ſie am Montag früh 
Feuer machen wollte und das Holz mit Petroleum übergoß, 
während noch Glut im Herd war. Im gleichen Augenblick 
ſtand die Frau in Flammen und die Nachbarn konnten ſte 
nur mit Mühe löſchen. Mit ſchweren Brandwunden wurde 
ſie ins Krankenhaus geſchafft. 

Als gefährlicher Gauner erwies ſich ein 
Emanuel Hertel, der bei beſſer ſituierten Familien ſich als 
Aftermieter einmietete. Während der Abweſenheit der Ver⸗ 
mieterin entwendete er alles was nicht niet⸗ und nagelfeſt 
war. Man kam hinter ſeine Schliche und der „feine Herr“ 
mußte jetzt in polizeilicher Begleitung den Weg ins Gefäng⸗ 
nis antreten. 

+ Kolmar (Chodziez), 11. März. Entrümpelung 
der Dachböden. Die Stadtverwaltung hat folgende An⸗ 


ordnung erlaſſen: Auf Grund einer Verfügung des Mi⸗ 


niſterrats und einer Polizeiverordnung über die Be⸗ 
kämpfung von Bränden muß von allen Haus⸗ und Dach⸗ 
böden das Gerümpel, wie alte Möbel, Lumpen und leicht 
brennbares Material bis zum 15. d. M. entfernt werden. 
Nach Ablauf dieſer Zeit werden überall Reviſionen durch⸗ 
geführt werden und die Nichtbefolgung der Anordnung wird 
mit Geldſtrafe bis zu 60 Zloty oder entſprechender Haft be⸗ 
ſtraft. Außerdem wird die zwangsweiſe Entrümpelung auf 

Koſten des Hausbeſitzers angeordnet werden. - 

r Mrotſchen (Mrocza), 10. März. Zur Zwangs⸗ 
erziehung nach Schubin wurde durch einen Poliziſten der 
13jährige Revolinſki gebracht. Der verwilderte Junge, 
deſſen Vater oft längere Zeit im Gefängnis zubringt, iſt 
faſt gar nicht zur Schule gegangen. Kein Laden iſt von 
ihm verſchont worden. Er ging dreiſt in die Geſchäfte, 
nahm was erreichbar war und lief unter Drohungen mit 
der Beute fort. Erſt vor wenigen Tagen brach er mittags 
das Schaufenſter von R. Elias auf, und entwendete Bilder- 
bücher und Fahrradteile. Ganz Mrotſchen atmet jetzt 
erlöſt auf. — 

O Poſen (Poznan), 11. März. Der fr. Kaſſenwart des 
Polniſchen Boxerverbandes in Poſen, der 46jährige Kafimtr 
Nowiceki wurde vom Bezirksgericht wegen Unterſchlagung 
von rund 6000 Zloty Verbandsgeldern zu 1% Jahren Ge⸗ 
fängnis mit Anrechnung der Unterſuchungshaft verurteilt. 

+ Wiſſek (Wyſoka), 9. März. Bei einem Reviergang 
ſtieß der Förſter Tomezak, der in Koſtrzynek beſchäftigt 
iſt, auf einige verdächtige Perſonen, die auch einen Hund 
bei ſich hatten. Die Burſchen, die auf Anruf ſtehen blieben, 
nahmen eine abwartende Haltung ein. Als der Förſter ſich 
jedoch anſchickte, den Hund einzufangen, fielen ſie über ihn 
her und ſchlugen ihn zu Boden. Der Förſter mußte ſpäter 
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen, da die Banditen ihm 
einen Arm gebrochen hatten. 

+ Zuin, 11. März. Schutzimpfungen. Vom 
Vizebürgermeiſter der Stadt wird folgendes bekannt⸗ 
gegeben: Nach einer Verfügung des Wofewoden ſollen in 
den Städten Schutzimpfungen gegen Diphteritis bei den 
Kindern bis zu 10 Jahren in der Zeit vom 15. März bis 
15. April 1938 durchgeführt werden. 
ͤõͥͤͥͥͥͥͥͥ UTP ²˙ w . TRETEN EEE 

Moaiteritand der Weichſel vom 12. März 1938. 
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(+ 2,80, Kurzebrack + 289 (+ 2.97), Pieckel + 2,60 + 2,64) 
Dirſchau + 2.72 (+ 275), Einlage + 2.98 (+ 2,95), Schiewenhorft 
78 In Klammern die Melduno des Vortages. 
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Reklamen: Edmuni Brayaodaft: Druck und Verlag von 
A Dittmann T. o. v., fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich Anterhaltungsbeilage „Der Hausfreund“ 
und „Die Scholle“ Nr. 11. 


Heute: „Illuſtrierte Weltſchau“ Nr. 11. 


Augen-Heilanstalt\ 


Horne, ul. Wosota 4, Telefon 1396 
Hinter Theater und Theaterbrücke ka 


San. -Rat Dr. Emil 1 


® * 
Pianino 
gegen Kaſſe zu kaufen 


geſucht. Angeb u. 2531 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Gitarre 


neu, zu verkaufen. 
Sienkiewicza 30, W. 4. W. 4. 


Klavier 


Lohmann, Berlin ſehr 
guter Ton. gut erhalten 
verkaufe günſtig. 


J. Rytlewski, 
Swiecie nW,„ 
Telefon 88. 2836 


Moderne Frühjahrs- Stoffe 


für Anzüge, Paletots, Kostüme u. Mäntel 
‘Grosse Auswahl, erprobte, bewährte Fabrikate, besonders billige Preise. 


Kiewe spölka zo. o., Grudziadz 


Fahrräder, Motorräder 
Nähmaschinen und Kinderwagen PAUL KINDER 
Byopsoszez billigst Goldschmiede- und Graveur - Meister 
Gdanskadß ve. 3782 e Julius Reeck * Telefon Nr. 1362 Bydgoszcz Gdanska 40, 5 


empflehlt sich 
jetzt Bydgoszez, Dworcowa 17 zur Neuanfertigung, sowie zu Reparaturen aller Art 


Ihrer Juwelen, Gold- u. Silberschmiede-Gegenstände. 
TEE 

Vergolden Gravier-Anstalt Versilbern 
Tapeten Gravierung von Ess- sowle Tafelbestecken, 


Petschafte, Türschilder. 
ee . AR WALL UA Ude Linoleum 


Lieferung silberner und goldener Monogramme. 
Wappen- und Vereinsabzeichen, geprägt, 
2 lellofsk 0 "Telefon , 3194 
e en eee % IWachstuch 
Läufer 


sowie in echter, farbiger Feueremaille. 
Erledigung allerBankgeschäfte 
Teppiche und 


Sauberste ‚Arbeit! Schnellsie Lieferung! Bllligste Preise 
Höchstmögliche Verzinsung von Eintagen. 


in verschiedenen 
Größen und Sorten 
zu billigsten Preisen 
empfiehlt 2289 


Walinörski 


Bydgoszcz 
Tel, 1223 Gdanska 12 


Poznan, ul.Poeztowa31 
Er | 
Schreibmaschinenbü ini f f 
Handelsturje genes | VETEIGIgTER Büchen-Revisar 
Brafhinen’dreinen. e : UN gepichtlicher Expert 


G. SR na pieren, Aeberſetzung u. besucht auf Verlangen auch an Ort 8 


Abſchriften in fremden diesbetr. Erledigungen. 


een . Luut SZyDerko, Bydgoszcz, 


©. Borreau "su mäß laen Preiſen 
Zduny 15. m. 1, Telefon 2441, 


Bndapızcz, Ae ul. szezecinska 3, Il. Etg. 
Billiger Verkauf ı 


on: Focha 10. W. verl. Rinkauerstr. 
27 in 
Favence- und Slaswaren 


ne 15 2497 von 10—1 u. 3-6, 
m 
hut Abb. Zimmer 
2. B. Teller, Tassen, Schüsseln 
und vieles andere zu konkurrenz - 


Jol Erteilung von Kirchenzettel. 
losen Preisen. Nur kurze Zeit. 


In. Unterrichl. s s 18 Mass 1088 
Fa. L., Satatowska 


Offerten unter G 827 (Reminiſzere). 
Bydgoszcz, Dworcowa 32, 


an d. Geihäftsit.d.3tg.| Heldengedenktag. 
gr bedeutet anſchließende 
er Adendmahlsfeier. 
5 Inowrocam, 
Abendmahls- as 5 
Hostien rer 
T. 22 Uhr Kindergottesdienſt. — 
A. Dittmann 0D iti. N su 2 .. 
E Set nu Schindeldächer 
VER Neudeckung ſowie Reparaturen 
werden ſachgemäß unter Garantie u. günſtigen 
2 Zahlungsbedingungen ausgeführt. 2523 
Trojangaſſe 8 
10 und elegante, gut und N. Klugmann. Danzig. Tel. 275 79. 
preiswert, erhalten Sie bei 
un 
Bydgoszcz, ulica Diuga 76 M e 6) e U w nftbäume 
in der Nähe des Autobahnhotes; 8 hr 
zehnten erwiesen, die 
auch preisw. sind, wie: 
Schlafzimmer 
von 395—1200 2 
Spelsozimmer 


mit Kruzifix Balczewo. Nachm. um 
M. Retzlaff 
deren Qualit. seit Jahr- 
600—2000 21 


Evangel.Schülerpensionat 


Paulinum 5 


Danzig-Langfuhr, Steifensweg 5 
Helle, gesunde Räume, gr. Spielplatz u. Garten, 
Leitung und een! ng durch akadem. 
Lehrer, Mätzige Preise, Prospekte verlangen. 


Vereinsbank zu Bydgoszcz 


Sp. z o. o. 


3 Gdonsko o 


Lampe 's Futter⸗Malve 


I. Abfaat 
roße Futtermaſſen liefernd, als Hauptfrucht 
he chnittig. auch zur Unteriaat geeignet. 
Saatmenge: 1 kg je Morgen, gibt ab 2508 
Guts verwaltung Biatkachowo, 
pow. Grudzigdz. Telefon Grudzigdz 1603. 


Frühjahrs-Saison 
Empfehle in großer Auswahl und zu niedrigsten Preisen 
alle Sorten Anzugstoffe, die 
modernsten Kleider-, Kostüm- 


und Mantelstoffe. Ferner Seiden 
alter Art, Leinen, Tischdecken usw. 


END län PREIS: 


uliea Diuga 19 Pl. Wolnoseit 


Billige Preise! Solide Bedienung! 


Bevor Sie Schuhe kaufen | 


denken Sie daran, daß Sie die 
größte Auswahl 
modernsten Fassons 
niedrigsten Preise 
finden bei der Firma 
JoannaLampkowska 


Bydgoszcz, Magdzifäskiego 2 
(Ecke Jana Kazmierza). 2259 


Erstklassige Sämereien 
semüse-, Blumen- 
#7 
2 und Feldsamen 
en gros en Detail 
sowie sämtl, Gartenbedarfsartikel usw, 
empfiehli 


Sl. Szukalski, Fi 
BYDGOSZCZ, Dworcowa 8. 
Hauptkatalog auf Wunsch gratis und franko, 


| 31,8 arimann, Obornili 


eb u. Snmenhandlung 


ee 1848 


dei: Henle. und Blumen ſamen 
ſomie Paumſchulartikel. 


Illuſtrierte Preisliſte auf Wunſch. 


laſte u. 
Frühbeelfenſtel zue 
Gewächshäuser, owie Gartenglas 
Glaſerkitt u. Glaſerdiamanten liefert billigſt 


U. Heber. Grudziadz, Seen 1485 


Frübbeetfenſterfabrit. Preisliſten gratis. 


Geflügeldoi b. Aullergules Slawlowo 


aſzewo, pow. Torun 2766 
verkauf 5 

n Bruteier 
w. Leghorn . ie 70 gr je. 25 gr 
29288 "boseländer „ 80 gr „.30 gr 
Engl. Suilex EEE ET) n.Adgr 
nimmt jeden Sonnabend Eier zur Lohnbrut an: 
Einlegegebuhr 10 gr, Schlüpfgebühr 5 gr. 


Schlolmühle Möbel 


j jolide Ausiührung, 

neu, en on unter Öarantie, liefert 

braucht, Walzen nicht am billigiten 1863 
einmal geriffelt 650 21. Hala Mebli, 

255 koſtet ſolche 1700 zl. Bydgoſzez, Sniadeckich 40 


Homöopathie - Biochemie 
„Schwabe“ 


Unsere seit 70 Jahren bekannten homo- 
pathischen Präparate, sowie unsere bio- 
chemischen Funktionsmittel nach Dr. med. 
Schüssler sind erhältlich durch die Apotheken 


Ausführliche Broschüren erhalten Sie 
auf Anforderung Kostenlos durch 


Laboratorium homeop. - bioch. 


Dr. Willmar Schwabe - Poznan 
Al. Marcinkowskiego 26. 2135 


ll ll un, 1, ul, 11111, 111111, 111111, 


In der Mode . 
in der Eleganz 
und Haltbarkeit 


sind seit 90 Jahren auf der 
ganzen Wel. führend 


die Stoffe ode Firma 


Gustaw Molenda I Syn 
Fabryka Sukna Bielsko (Slask) 


' Große Auswahl 2249 
sämtl. Küchengeräte 


n Emalllewaren 
enartikel für die Landwirtschaft 


ET 


H i 
Aloizy Strzelecki 1 8 4 0 2 Verkaufs - Laden: Shratmühle eee 
Bydgoszcz, Gdanska 78. großer Auswahl, prakt. Bydgoszcz, ul. Gans 11. = Ulcenia mit Steinen ca ; 


u. formschön, sind sie Bydaos 
der Stolz jeder Haus- 


——.—.r.r.r.r.. ..... 
trau. Besichtigen Sie 

unser groß. Lager un- 

verbindlich. 1019 


Teleſon 048 
Möbelhaus 


Grainert Pianos, 


verkauf uf Dworoowa 21 große T 


und Warmitside 0 17 
Fabrik Grunwaldzka 65 arge De ie N 


(hint. dem Kleinbahnh) 
C KK FRE 


12 Ii. Stundenleiſtung 
342 550 21 gut erhalten. 
Desgleich. alle anderen 


. e gie az| 


— 4 N 
neun, IN EUROPA EEE Bei, 


sind etwa 80% aller Menschen fehlsichtig. 
von denen nur 10—15 % durch Augengläser 
auskorrigiert sind. Um wieviel könnten die 
verbleibenden 65°, ihre Leistungsfähigkeit 
sowie Lebensfreude steigern, wenn sie x 


Grunmaldata” 20 Wir nehmen auch Asygnaty „Kredyt“. 


PET 


sowie komplette Orahtzäune empfiehlt 
Drahtgeflechte-Fabrik 


St. Ostrowski, Bydgoszez 
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Pommerellen. 


12. März. 
Graudenz (Grudziadz) 


Avpotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt. In der Zeit 
von Sonnabend, 12. März d. J., bis einſchließlich Freitag, 
18. März d. J., hat Nacht⸗ und Sonntagsdienſt die Löwen⸗ 
Apotheke. (Apteka pod Lwem), Herrenſtraße (Parka), 
Tel. 2040. * 

Standesamtliche Nachrichten. In der Zeit vom 
14. bis zum 26. Februar d. J. gelangten auf dem hieſigen 
Standesamt zur Anmeldung 45 eheliche Geburten (24 Kna⸗ 
ben, 21 Mädchen), ſowie 1 uneheliche Geburt (Mädchen); 
ferner 29 Eheſchließungen und 34 Todesfälle, darunter ſechs 
Perſonen über 80 Jahre (ſämtlich Frauen) und fünf Kinder 
im Alter bis zu 1 Jahr (2 Knaben, 3 Mädchen). * 

Der Grandenzer Tierſchutzverein hielt im Rathaus 
ſeine Jahreshauptverſammlung ab. Nach Erledigung ver⸗ 
ſchiedener Angelegenheiten wurde der neue Vorſtand ge⸗ 
wählt. Vorſitzender iſt Arzt Dr. de Frendl, ſtellv. Vor⸗ 
ſitzende find Direktor Petryſzyn und Taberſki. Ferner ge⸗ 
hören dem Vorſtand an Vizeſtaroſt Dotzyeki, Profeſſor 
Jorkaſch⸗Koch, Profeſſor Bochnik, Frau Zofia Oſtrowfka, 
Tierarzt Skuſki, Inſpektor Kaſzewſki, Fräulein Irma 
Schulz, Frau Helena Kalkſtein, Fräulein Janina Josko, 
W. Reimus, W. Napolſki, Frl. Jamrozy, Inſpektor Wod⸗ 
wud, ſtädt. Baumeiſter Stokowſki, Baugewerksmeiſter 
Ochota, Abteilungsvorſteher Raſzkowſki und Alekſander 
Neumann. * 

* Appellation des Staatsanwalts. Gegen das vom Be⸗ 
zirksgericht gegen den Chauffeur Julian Plutowſki in 
der Angelegenheit der tödlichen Verletzung des Tadeuſz 
Chomſe gefällte, auf 10 Monate Gefängnis unter Anrechnung 
der Unterſuchungshaft lautende Urteil iſt, wie wir erfahren, 
vom Staatsanwalt Appellation eingelegt worden. * 


Vom Dach aus wollten Donnerstag abend zwei junge 
Burſchen dem Boden des Hauſes Unterthornerſtraße 
(Zorunäffa) 5, einen Beſuch abſtatten, um dort hängende 
Wäſche zu ſtehlen. Als ſie gerade durch die Dachluke kriechen 
wollten, kam der Beſitzer der Wäſche, der Geſchäftsinhaber 
und Friſeur Wilewſki, auf den Boden. Einen der beiden 
Diebsgeſellen, einen 16jährigen Jungen, gelang es zu 
faſſen und der Polizei zu übergeben, während fein Genoſſe 
auf demſelben Weg, den er gekommen war, nämlich über die 
Dächer, zu entwiſchen vermochte. Der Vorfall hatte auf der 
Straße vor dem When Laden eine Menſchenanſammlung 
herbeigeführt. * 

Die Deutſche Bücherei, Goßlerſtraße (Stafzica) 2; 
veranſtaltet anläßlich des Heldengedenktages vom 14, bis 
19. März in ihren Räumen eine Buchſchau: „Der Weltkrieg 
im Schrifttum“. Gezeigt wird in ihr ein Querſchnitt durch 


die Kriegsliteratur: Erinnerungen, Berichte, Romane und 


Erzählungen. Die Bücherei iſt geöffnet vormittags von 
9 bis 413 Uhr, nachmittags am Montag, Mittwoch, Don⸗ 
nerstag und Freitag von 16 bis 19 Uhr. 2 
Arg betrogene jüdiſche Firma. Im Geſchäft von 
Markus Schönhorn, Oberthornerſtraße (3g Maja), kaufte 
vor einiger Zeit Tadeuſz Laſkowſki, Schwerinſtraße 
(Sobieſkiego), einige Teppiche und Gardinen im Geſamtwert 
von 800 Zloty auf Abzahlung. Dabei ſtellte ſich L. als 
Staatsbeamter und Reſerveleutnant vor. Beim Kauf be⸗ 
hilflich waren ihm drei Perſonen, Lucja Duchnowſka, Jozef 
Pawlowſki und Antoni Gorſki, die von L. ebenfalls als 
Beamte, und zwar im ſtädtiſchen Dienſt, vorgeſtellt wurden. 
Die „gekauften“ Gegenſtände veräußerten die Schwindler in 
einem Altwarengeſchäft. Die betrogene Firma hat keinen 
Groſchen erhalten. Das Burggericht, das ſich jetzt mit der 
Sache zu beſchäftigen hatte, verurteilte Laſkowſki zu andert⸗ 
halb Jahren, Pawkowfki und Gorfki zu je acht Monaten be⸗ 
dingungsloſem Gefängnis. Die Angeklagte Duchowſka er⸗ 
hielt ſechs Monate Gefängnis mit Bewährungsfriſt. 
Wegen Beleidigung eines Polizeibeamten mußte ſich 
der Friſeur Jan Koſeda von hier vor dem Burggericht 
verantworten. Die kränkenden Bemerkungen ließ der Ange⸗ 
klagte am 4. Februar d. J. fallen, als er wegen übermäßi⸗ 
gen Alkoholgenuſſes und daraus reſultierenden nicht ein⸗ 
wandfreien Verhaltens zum Kommiſſariat geführt worden 
war. Der Richter diktierte dem Angeklagten, der ſeine 
Schuld eingeſtand und bedauerte, 1 Monat Arreſt mit zwei⸗ 
jähriger bedingter Strafausſetzung zu. * 


Wer einen Garten hai darf keine Zeit mehr 
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Fleischbrühe 


Thorn (Torun). 


A Bon der Weichſel. Nachdem der Waſſerſtand in den letzten 
Tagen ſtändig einer Sunatme unterlegen hatte, ging er in der Zeit 
von Donnerstag früh bis Freitag früh um 13 Zenktmeter auf 2,96 
Meter über Normal zurück. Die Waſſertemperakur iſt von 3,8 Grad 
auf 4,1 Hrad Celſius angeſtiegen. — Der Perſonen⸗ und Güter⸗ 
dampfer „Eleonora“ paflierte die Stadt auf der Fahrt von der 
Hauptſtadt nach Danzig, und die Paſſagier⸗ und Frachtdampfer 
„Saturn“ und „Hetman“ machten auf dem Wege von Danzig nach 
Warſchau im Weichſelhafen Station, gefolgt von dem Schlepp⸗ 
dampfer „Lubecki“, der je einen Kahn mit Papier, Soda und 
Sammelgütern im Schlepp hatte. Aus Bobrowniki ohne Schlepp⸗ 
hilfe eingetroffen find zwei Kähne mit Steinen. 

v Wie die Verſicherungsanſtalt (Ubezpieczalnia Spo⸗ 
leczna) bekanntgibt, haben ſich die Verſicherten bei plötzlich 
eintretender Erkrankung bzw. bei einem Unglücksfall in den 
Stunden von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends an ihren Haus⸗ 
arzt zu wenden. Sollte in der Zeit von 8 Uhr abends bis 
d Uhr früh ärztliche Hilfe erforderlich fein, dann iſt um 
dieſe in dem Städtiſchen Krankenhaus in der ul. Przed⸗ 
zameze (Schloßſtraße), Telephon 1919, nachzuſuchen, wo die 
Arztebereitſchaft der Verſicherungsanſtalt ftationtert iſt. * * 

v Der Preis für ein Kilo Roggenſchrotbrot beträgt ab 
10. d. M. 27 Groſchen, und nicht 28 Groſchen, wie wir in der 
letzten Nummer irrtümlich mitteilten. nr 

v Der Reſtaurateur⸗Verein in Thorn hielt eine gut be- 
ſuchte Verſammlung ab, zu deren Beginn Vigepräſes Da⸗ 
browſki ein an den Vorſtand gerichtetes Schreiben des 
Präſes Wojda verlas, in dem dieſer ſeinen freiwilligen Rück⸗ 
tritt von dem Vorſtandspoſten mitteilt. Bei der Diskuſſion 
über den neuen Kollektivvertrag mit dem Kellnerverband 
wurde verlangt, daß die Kellner nicht zur Abrundung ihrer 
Bedienungsprozente berechtigt ſein ſollen. Sodann wurde ein 
Schreiben des Staroſten bekanntgegeben, das die Reſtaura⸗ 
teure auffordert, jugendlichen Perſonen, im beſonderen 
Schülern die Benutzung von Spielautomaten jeglicher Art 
nicht zu geſtatten. Bei Zuwiberhandlungen will der Staroſt 
entſprechende Konſequenzen ziehen. Gleichfalls zur Kenntnis 
gebracht wurde ein Schreiben der Polniſchen Antialkoholliga 
in Poſen betr. Verkauf alkoholiſcher Getränke an Jugendliche 
bis 21 Jahre. Die Mitglieder ſind durchweg für das Ver⸗ 
kaufsverbot, und vor allem gegen die Beibehaltung der 
io-Liter⸗Flaſchen mit Schnaps, die wegen ihres billigen 
Preiſes (50 Groſchen) zum Alkoholgenn verleiten. Auch gegen 
die Abhaltung von Vergnügungen in den Schulen wurde Be⸗ 
ſchwerde geführt, nicht nur aus Konkurrenzgründen ſondern 
auch weil fie eine ungeſunde Atmoſphäre unter der Jugend 
bilden. Zum Schluß der Sitzung wurde eine Reihe Steuer⸗ 
und Finanzangelegenheiten erledigt. * * 

Seine Aufklärung gefunden hat der am 8. 5. M. im 
„Sportpoleft“ verübte Diebſtahl, durch den fünf Sportler um 
Sachen im Werte von insgeſamt 500 Zloty, die fie in der 
Kleiderablage liegen hatten, beſtohlen wurden. Der Täter, ein 
Franeciſzek Wisniewſki, wohnt in der ul. Grunwaldzka 
(Janitzenſtraße) 12. Die geſtohlenen Sachen wurden ihm 
abgenommen und den Geſchädigten zurückgegeben. * * 

Der Freitag⸗Wochenmarkt brachte als weitere Neuheit 
der Saiſon den erſten Salat, der je Kopf mit 0,40 angeboten 
wurde. Rodieschen (ſchon mehr) koſteten je Bund 0,10—0,25, 
Rhabarber 0,0 —0,40; Sauerampfer Liter 1,00; Spinat 0,40— 
0,50; Roſenkohl 0.350,40; Weiß⸗ und Rotkohl je Kopf 0,10 
0,40; Karotten 0,20; Mohrrüben je Kilo 0,15, rote Rüben drei 
Pfund 0,25; Wruken Stück 0,050.15; Kohlrabi 0,15; Schwarz⸗ 
wurzeln 0,40; Paſtinak 0,20; Kürbis 0,10; Schnittlauch und 
grüne Peterfilie Bund 0,10; Suppengemüſe Bund 0, 100,15; 
Zwiebeln 0,15—0,20; ſaure Gurken Stück 0,05—0,15; Tomaten⸗ 
püree Liter 0,80; weiße Bohnen 0,20--9,80; Erbſen 0,20—0,25; 
Kartoffeln 0,08—0,05; Eier (ſehr viel) koſteten 1.001,20; 
Butter 1,40 1,80; Kochkäſe 0,40—0,80; Glumſe Stück 0,10 
0.40; Sahne Liter 1,20—1,60; Pflaumenkreude 0,0 —0,80; Honig 
1,20—1,50; Suppenhühner (ſehr viel) 1.503,00; Enten 1,00— 
1,20 und Gänſe 0,80—1,00 je Pfund; Puten 8,00- 10,00; Tauben 
0,50—0 60. Die Gärtner boten Veilchen in Töpfen zu 0,50 an, 
dann Schneeglöckchen je Bund 0,10-0,15 und Schnittulpen je 


0.20—0,25; daneben gab es ſehr viel Weiden⸗ und Birken⸗ 


kätzchen. — Auf dem gleichfalls ſehr gut beſchickten und be⸗ 
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Die Gefahren des Verkehrs 


und die Beschaffenheit der Strassen 
verbieten die Benutzung schlechter Räder. 


Sonntag, 13. März, 


einschließlich. Wer sich einmal so richtig 
unterhalten und lachen will, versäume nicht 
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MAGGI Fleiſchbrühwürfel 


find bekannt als die beften | 


ſuchten Fiſchmarkt auf der Neuſtadt koſteten: Zander 2,00; 

Barbinen 1,20; Karpfen 1,10—1,20; Hechte und Schleie 1,00— 

1,20; Breſſen 0,50—0,90; Karauſchen 0,30—0,80; Plötze 0,30 — 

0,40; Fiſchkotletts 0,50 Zloty. en 
. —— 


Konitz (Ehojnice) 


rs Fiſchereiverpachtung · Die Oberförfterei Laſe f, Poſt⸗ 
und Bahnſtation Bruſy, verpachtet um Wege öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung die Fiſchereirechte des Sees Warſzyn mit einer 
Waſſerfläche von 35,31 Hektar am 31. März auf die Dauer von 
12 Jahren. — Die Oberförfteret Twaroz nica, Poſt⸗ und 
Bahnſtation Czerſk, Kr. Konitz, verpachtet auf die Dauer von 
12 Jahren am 5. April die Fiſchereirechte des Sees Oſtrowite 
mit einer Waſſerfläche von 41,16 Hektar. 

rs Rannfahrer organiſieren ſich. Am Dienstag fand im 
Hotel Urban eine Verſommlung der Padoler ſtatt, welche 
bisher anderen Sportvereinen angegliedert waren und ſich 
nun felbft organiſteren wollen. Es wurde die Gründung 
eines eigenen Vereins beſchloſſen, der dem polniſchen Poddler⸗ 
verband beitritt. 

tz Poliziſt als Geburtshelfer. Am 9. ö. M. ereignete ſich 
im Konitz in dem nahen Stadtpark ein eigenartiger Vorfall. 
Ein auf einem Fahrrad patrouillierender Polizeibeamter der 
Konitzer Wachtmeiſterei hörte plötzlich Angſtrufe einer vor ihm 
fahrenden Frau, bei welcher ſich die Anzeichen einer baldigen 
Niederkunft bemerkbar machten. Mit Hilſe einer dritten 
Perſon wurde ein Auto herbeigerufen und die Frau in das 
Borromäus krankenhaus gebracht. Auf dem Wege dorthin 
wurde die weiſe Frau von einem Mädchen entbunden. Dem 
Umſtand, daß ſich der Vorfall in der Nähe der Stadt ereignete 
und es möglich war, eine Geburtshelferin herbeizuholen, iſt es 
zu danken, daß es dem Beamten eripart blieb, das Amt der 
Hebamme auszuüben. 

tz Autounfall. Am 10. d. M. morgens verunglückte 
auf der Tranſitchauſee Konitz—Rytel die Autotaxe 3 aus 
Konitz mit dem Schauffeur Zielinf ki, der mit den Ehe⸗ 
leuten Franz und Genovefa Warmbier aus Konitz zur 
Beerdigung nach Rytel, Kreis Konitz, fuhr. Infolge eines 
Motordefektes fuhr das Auto auf einen Baum, überſchlug 
ſich und wurde vollſtändig zertrümmert. Der Chauffeur 
blieb unverletzt, während das Ehepaar W. mit leichten 
Verletzungen davonkam. = 

tz Unglücksfall. Bei einer Rattenjagd in den ſtädti⸗ 
ſchen Baracken in der Ziegelſtraße ſollte eine gefangene 


Ratte durch einen Schuß getötet werden. Als der 18fährige 


Bruno Rink⸗Konitz mit der Windbüchſe den Schuß abgab, 
ſchlug der Bolzen nach hinten und verletzte das Auge des 
„ ſo daß er in eine Bromberger Augenklinik überführt 


werden mußte, wo der Arzt feftitellte, daß das Augenlicht 
* 


nur teilweiſe erhalten bleiben kann. f 

tz Im Nauſch. In der Nacht zum 10. d. M. erſchienen 
drei unbekannte Perſonen in angetrunkenem Zuſtand auf 
der Wachtmeiſterei in Konitz, wo ſich der eine als Offizier 
und Inſpektor der Bank Polſki ausgab, feinen Rock aus⸗ 
zog, Lärm verurſachte, und ſeine ganze Barſchaft auf den 
Fußboden warf. Bei einer Leibesunterſuchung ſtellte es 
ſich heraus, daß es ſich um den Geſchäftsreiſenden St. aus 
Poſen handelte. Der Radaubruder wurde in Haft ge⸗ 


nommen. 
— 


Dirſchau ¶Tezew) 


a de Vor dem Gericht hatte ſich die Diebes⸗G. m. b. H. aus 
Dirſchau, beſtehend aus den Angeklagten J. Zblewffi, F. 
Wojciechowſki, B. Narloch, L. Mrozkowiak und Domozyk zu 
verantworten. Die Bande hatte im Winter, auf einem 
Schlitten eine Raubfahrt unternommen und die Dörfer 
Sabagnau und Bruſt heimgeſucht und in Sabagnau 1 Schwein 


geſtohlen. Da den Tätern noch andere Diebſtähle zur Laſt 
dem 


gelegt werden konnten, erhielten die Angeklagten außer 
jugendlichen 1 
währungsfriſt. Domozyk wurde dem Arbeitshaus über⸗ 


Thorn. 
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preisgekrönt, Vorbilaliche „ 


geben. — Weiter hatten ſich vor dem gleichen Gericht K. 
Liſtewnik und Sigmund Piorkowſki zu verantworten. Die 


Übeltäter hatten zum Schaden der Poſtbehörde Telephondraht 


entwendet. Beide wurden dem Arbeitshaus unter Ausſetzung 
der Strafe übergeben. — Als letzte hatten ſich die Hehlerinnen 
Belargio Wisniewſka und Anna Lemanczyk zu verantworten. 
ür angenommenes Diebesgut erhielten die beiden je einen 
Monat Arreſt mit Bewährungsfriſt. 

** 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Turn- und Sportverein von 1862 in Dirſchau. Am 21. März d. M., 
um 20 Uhr, in der Jerberge zur Heimat, Generalverſammlung. 
Tagesordnung: 1. Dätigkeitsbericht, 2. Rechnungslegung, 3. Ent⸗ 
lafiung und Neuwahl des Vorſtandes, 4. Finanzielle Fragen, 
5. Verſchiedenes. 2567 


a FF 


Br Gdingen (Ödynia), 11. März. Der Jude Mejlech 
Drajnudel aus Wierzbnik hatte ſich einen falſchen däniſchen 
Paß auf den Namen Adam Johanſen für 200 Ztoty in 
Warſchau beſorgt und befand ſich auf dem Wege nach Dan⸗ 
zig, um von dort nach Paris zu reiſen. Die Flucht hatte 
den Zweck, ſich dem Mllitärdienſt zu entziehen. Durch die 
lange Reiſe müde und abgeſpannt, ſchlief der Auswanderer 
jedoch ein und wurde erſt in Adlershorſt (Orlowo) von 
einem Kontrollbeamten geweckt. Während der bei Braj⸗ 
nudel durchgeführten Reviſion wurden die gefälſchten Pa⸗ 
piere entdeckt und der Ertappte dem Richter vorgeführt. 
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu einem Jahr 
Gefängnis. 

Seit einiger Zeit wurden vielfach Diebſtähle 
von einer organiſierten Bande in Göingener Konfektions⸗ 
geſchäften ausgeführt. Die Diebſtähle gingen ſo vor ſich, 
daß ſtets zwei Männer und eine Frau zuſammen das Ge⸗ 
ſchäftslokal betraten. Eine von dieſen Perſonen ließ ſich 
Waren vorlegen und lenkte den Verkäufer dadurch ab, da 
ſie ſtets etwas auszuſetzen hatte, während deſſen ſtahlen die 
beiden anderen, was ihnen unter die Finger kam. Nach 
vielen Anzeigen der Geſchädigten gab ſich die Polizei alle 
erdenkliche Mühe, der Bande auf die Spur zu kommen. Es 
gelang. Es ſind dies in Warſchau der Polizei gut bekannte 
Spitzbuben, Ludwig Dymitruk, Wtadyſtaw Czapſki und 
Joſefa Czarnuſzak. Die geſtohlenen Waren konnten den 
Verhafteten abgenommen werden. f 

h Lautenburg (Lidzbark), 11. März. Im Jahre 1937 
wurden in Lautenburg 102 Kinder geboren. Im gleichen 
Zeitraum ſtarben 55 Perſonen. Eheſchließungen wurden 
24 verzeichnet. 

In Verbindung mit der verſtärkten Zunahme von 
Fällen illegaler Grenzüberſchreitung durch hieſige Arbeits⸗ 
loſe macht die hieſige Stadtverwaltung bekannt, daß 
ſolche Perſonen, die die „Grüne Grenze“ nach Deutſchland 
zu Erwerbszwecken überſchreiten, nicht nur vom Burggericht 
abgeurteilt werden, ſondern ſich der Gefahr ausſetzen, aus 
dem Grenzgürtel (pas graniczuy) ausgeſiedelt zu werden. 

— Tuchel (Tuchola), 10. März. Der letzte Kram⸗, Vieh⸗ 
und Pferdemarkt war in den Vormittagſtunden von ſonnig⸗ 
klarem Frühjahrswetter begünſtigt, der Betrieb war auf 
allen Plätzen ſehr rege und ſtark. Es waren aufgetrieben: 
670 Pferde und 190 Stück Rindvieh. Minderwertige Pferde 
loſteten 100—150, mittlere Arbeitspferde 200—400, gutes 
Material bis 800 Zloty. Gutes Milchvieh brachte 250-300, 
geringeres 150—250 Zloty. Färſen wurden mit 80-120 
Zloty gehandelt. Das Paar Abſatzferkel wurde mit 22 bis 
28 Zloty angeboten. Auf dem Krammarkt herrſchte eben⸗ 
falls reges Leben, bis nachmittags einige Regen⸗ und 
Schneeſchauer den Betrieb hemmten. Es waren viele 
Händler, aber keine Juden, erſchienen. 

Die Landarbeiter Marian Nowakowſki und Bo⸗ 
leslaus Folega aus Reetz gerieten am letzten Sonntag 
bei der Teilung einer Diebesbeute in Streit, im Verlauf 
deſſen Nowakowſki ein Meſſer zog und dem F. einen Stich 
in den Kopf verſetzte. Der Verletzte ſchleppte ſich noch 
100 Meter weiter, bis er an der Türſchwelle des elterlichen 
Hauſes tot zuſammenbrach. Der Täter wurde in das 
Spritzenhaus zu Reetz geſperrt, woraus er aber flüchtete. 
Er wurde jedoch am Montag ergriffen und in das Tucheler 
Gefängnis eingeliefert. 

Vandsburg (Wiecbork), 11. März. In einer der letzten 
Nächte wurde dem Landwirt Guſtav Pahl in Grünlinde 
eine größere Menge Getreide vom Speicher geſtohlen. — 
Dem Landwirt Kotowſki in Wittau wurde eine Sterke aus 
dem Stall geſtohlen welche die Diebe gleich hinter dem Gehöft 


abgeſchlochtet haben; ‚fie find mit ihrer Beute ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden 


Ein Kram und Pferdemarkt findet hier am 
kommenden Dienstag, dem 15. d. M. ſtatt. Der Auftrieb von 
Vieh iſt infolge der noch herrſchenden Sperre wegen Maul⸗ 
und Klauenſeuchengefahr verboten. 

Einen erfreulichen Zuwachs bei den Schafen 
hatte der Landwirt Wilhelm Wiedenhoeft in Wittau zu ver⸗ 
zeichnen. Eins ſeiner Schafe brachte zweimal im Jahr je 
örei Lämmer zur Welt. 


f Freie Stadt Danzig. 
Die Orgel von St. Marien⸗Danzig wiederhergeſtellt. 

Nach vollſtändiger Reſtaurierung durch den bekannten 
Orgelbaumeiſter Kemper iſt die große Orgel der 
St. Marien⸗Kirche in Danzig wiederhergeſtellt worden. 
Durch die Wiederherſtellung iſt eine der größten und 
ſchönſten orgelbautechniſchen Anlagen des deutſchen Oſtens 
gerettet worden. 


Dampfer „Neringa“ vom Sturm zerſchlagen. 

Der litauiſche Dampfer „Neringa“, der in der Nacht 
vom 28. Februar zum 1. März infolge des herrſchenden 
Nebels bei Nidden auf Strand gelaufen iſt, konnte nicht 
mehr gerettet werden. Der Dampfer iſt durch den heftigen 
Sturm der letzten Tage völlig zerſchlagen worden. Die 
ausgelaufenen Danziger Bergungsdampfer ſind inzwiſchen 
wieder zurückgekehrt. Die Beſatzung des Dampfers 
„Neringa“ hatte ſich rechtzeitig in Sicherheit bringen 
können. 

ö 5 

Ochſenſchwanz mit Gemüſe. e Ochſenſchwanz, 
50 Gramm Butter, einige Mohrrüben, Peterſilienwurzeln, 
2 Zwiebeln, ½ Liter Waſſer, 2 Maggis Fleiſchbrühwürfel, Salz, 
Pfefferkörner, 1 Lorbeerblatt, etwas Rotwein, 20 Gramm Fett, 
20 Gramm Mehl. Den Ochſenſchwanz gliederweiſe in Stücke teilen, 
einige Minuten kochen laſſen, abkühlen, abtrocknen und in etwas 
brauner Butter anbraten. Aus 2 Maggis Fleiſchbrühwürfeln eine 
kräftige Brühe nach Vorſchrift herſtellen, dieſe mit dicken Mohr⸗ 
rübenſcheiben, Peterſilienwurzel, Zwiebelſcheiben und 1 Lorbeer⸗ 
blatt zu dem Fiſch geben und mit 1 Priſe Salz, Pfefferkörnern 
und etwas Rotwein ungefähr 4 Stunden ſchmoren laſſen. Das 

leiſch mi. Gemüſe auf einer flachen Schüſſel anrichten und die mit 
witzmehl ſämig gemachte Fleiſchbrühe darübergeben. 2229 


Finnland bereit für 1940: 
Helfinli erwartet die Ilymbinde. 


In nächſter Zeit wird die Entſcheidung darüber fallen, 
ob die Olympiſchen Spiele 1940 in Tokio ab⸗ 
gehalten werden ſollen oder nicht. Für dieſen letzteren 
Fall meldet ſich nun, nach einem dieſer Tage im Magiſtrat 
von Helſinki gefaßten Beſchluß, das kleine Finnland, 
bereit, die „Jugend der Welt“ zu empfangen. 


Einen Küchenmädchen gewinnt den Literaturpreis. 

Dreimal hat in der Zeit ſeiner ſtaatlichen Selbſtändigkeit Finn⸗ 
land die Welt überraſcht: zuerſt mit dem Laufwunder Pao vo 
Nurmi, dann durch die Bereitwilligkeit, als einziger Staat 
ſeine Schulden an Amerika zu zahlen, und drittens 
durch die Verleihung des höchſten literariſchen Preiſes an Fräulein 
Salminen, von Beruf Küchenmädchen. Als der dreiundſechzig⸗ 
jährige finniſche Premierminiſter Kyoſti Kallio der Preisträgerin 
Sally Salminen den von den finniſchen Verlegern ausgeſetzten 
Literaturpreis überreichte, konnte er ſtolz darauf hinweiſen, daß 
Finnland unter ſeinen vier Millionen Einwohnern nur mehr 
ein einziges Prozent Analphabeten beſitzt. Auch 
dieſe Tatſache überraſchte in der übrigen Welt, in der man ſich 
von dieſem Land eine völlige andere Vorſtellung machte. Nun meldet 
es den Anſpruch auf die Olympiſchen Spiele im Jahre 
1940 an, das heißt feine Bereitwilligkeit, die nicht ganz leichte 
Aufgabe und die koſtſpielige Verantwortung für die Durchführung 
dieſes grandioſeſten ſportlichen Schauſpiels zu übernehmen, falls 
das Internationale Olympiſche Komitee damit einverſtanden ſein 
würde. Faſt könnte man glauben, das kleine Finnland würde 
damit ſeine Kräfte unterſchätzen, wenn man an das pompöſe 
Schauſpiel denkt, das ſich der Welt 1936 in Berlin bot. Aber man 
muß nur ein paar Worte mit Herrn Frenckel reden, um dieſes 
Vorurteil zu revidieren. 


„Herr Warum nicht?“ 

Herr Frenckel sat in Finnland einen merkwürdigen Spitz⸗ 
namen, den er nicht ohne Stolz trägt. Herr „Warum nicht?“ 
nennt man ihn, wegen ſeiner Reſpektloſigkeit vor Schwierigkeiten. 
Was er iſt und was er alles für Amter hat, läßt ſich nur auszugs⸗ 


JOCHHEIM 
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weiſe anführen. Er iſt Abgeordneter für Helſinki im finniſchen 
Parlament, Führer der Oppoſitionspartei, erſter Vizebürgermeiſter 
der Hauptſtadt, Direktor der ſtädtiſchen Arbeiten, Direktor des 


Stadions, Präſident der Fußballföderation, des Tennisverbandes 


und der Golforganiſation, ſowie Inhaber einer großen Druckerei, 
die ſeiner Familie bereits ſeit 300 Jahren gehört. Aber das ſind 
nur Titel und Ämter. In Wirklichkeit iſt Herr Freuckel der Mann, 
der Helſinki — eine Stadt auf den Breitengraden ſibiriſcher Eis⸗ 
wüſten und grönländiſcher Eskimohütten — zu einem kleinen 
Newyork gemacht hat, zu einer hochmodernen Stadt, die ausſieht, 
als ſei ſie höchſtens fünf Jahre alt. : 

Von ‚diefem Mann ging natürlich auch die Idee aus, Finnland 
außer der Reihe zum nächſten Olympialand zu machen. Erſt wiegte 
man in Helſinki beſorgt die Häupter, aber dann ſtellte ſich ein 
zweiter beliebter Mann auf ſeine Seite: Herr Kekkonen, der Innen⸗ 
miniſter, der vor ſeinen Kollegen in anderen Ländern nicht nur ſeine 
Jugend voraus hat — er iſt erſt Mitte Dreißig — ſondern auch 
beachtliche ſportliche Erfolge: Kekkonen war vor dreizehn Jahren 
als junger Student Finnlands Hochſprungchampion und erreichte 
185 Meter. Dieſe „Großen Sprünge“ will der Innenminiſter, 
in übertragener Bedeutung, nun mit dem ganzen Land vollführen. 
„Wir verlangen nichts“, erklärte er dieſer Tage, „aber wenn man 
uns auffordert, die Olympiſchen Spiele zu übernehmen, ſo ſind 
wir dazu bereit und darauf vorbereitet!“ 


Die philoſophiſchen Finnen 

Und Herr Kekkonen weiſt mit Stolz auf die ſchon vollendeten 
Bauten und die Möglichkeit hin, die ſeine Worte beſtätigen. Das 
von Herrn Frenckel erbaute große Stadion faßt 52 000 Menſchen. 
die 400⸗Meter⸗Strecke iſt vollendet, ſogar Radio und Fernſeher 
iind bereits inſtalliert, eine Sporthalle mit drei Boxringen ſteht 
dicht vor der Vollendung. Daneben, meinen die Herren Frenckel 
und Kekkonen, müßte man auch noch die Nettigkeit der Finnländer 
berückſichtigen, die auffallend ruhige, ja faſt philoſophiſche und 
niemals nervöſe Menſchen ſind — ſind ein Naturell, das viel zu 
ihren Sportleiſtungen beigetragen hat. Furcht und Mutloſigkeit 
kennen ſie nicht, aber ſie werden, wie die beiden Finnen verſichern, 
auch nicht beleidigt ſein, wenn ſie im Jahre 1940 nichts anderes 
zu tun bekommen, als ihre Athleten zu trainieren und nach Tokio 
zu ſchicken. A. Ritola. 


Stiwetikämpfe um den Bestiden-Botas, 


In Szezyrk in den Beskiden wurde am 1 zum fünften 
Mal das Skirennen um den Beskidenpokal ausgetragen. Der 
Schnee war infolge der hohen Temperaturen nicht fehr ſchnell, war 
aber trotzdem ſo gut, daß es allein auf das Können der Teilnehmer 
ankam, um einen Erfolg zu erzielen. 7 — erſten Mal beteiligte 
ſich auch eine ſehr ſtarke l der Zakopaner Abfahrtsläufer 
an den Rennen, die ſich mit den guten Sſterreichern einer er⸗ 
bitterten Kampf lieferten. Auch zwei Reichsdeutſche, der ausge⸗ 
zeichnete Woiſch und der vielverſprechende Junior Broll aus 
Beuthen waren zum Rennen gekommen, doch erhielten ſie im letzten 
Augenblick keine Starterlaubnis und konnten daher in den Kampf, 
in dem ſie ſehr gute Ausſichten hatten, nicht eingreifen. r 

Der Abfahrtslauf am Sonnabend, der wie üblich am 
Kleinen Skrzyezuy durchgeführt wurde, zeigte bereits, wie erbittert 
die Endkämpfe werden würden. Die Strecke war auch den 
Zakopanern und Sſterreichern gut bekannt, da ſie seit mehreren 


Tagen darauf trainierten. Die Sſterreicherin Alt⸗Lantſchner hatte 


die Startnummer 1 und kam in flüſſiger Fahrt die Oſtwieſe und 

den ſteilen Walddurchſchlag vor dem Ziel hinunter. hr Stil iſt 

nicht ausgeſprochen modern, ſtatt der Schwünge ſcheute ſie ſich nicht, 

auch hin und wieder leicht anzuſtemmen. Nach ihr kam die beſte 

Polin Hela Maruſarz, die mit fliegenden Zöpfen den ausgeſprochen 

rn Abfahrtsſtil demonſtrierte. Beide hatten genau die gleiche 
eit. 


Einen ſehr guten Eindruck hinterließ der Bielitzer Altmeiſter 
Aſchenbrenner, deſſen elegante Haltung Bewunderung hervorrief. 
Der gute Zakopaner Junior Panek fiel dadurch auf, daß er in ſehr 
tiefer Hocke fährt. Sehr überlegen fuhr der Wiener Bofiv. Die 
Zeiten gingen immer weiter hinunter, die Zakopaner Abfahrts⸗ 
läufer hatten die weitaus beſten Ausſichten, der Wiener Boſio 
konnte nicht ganz mit, und es ſah ganz danach aus, als ob die 
Zakopaner den Abfahrtslauf für ſich entſcheiden würden. Als Vor⸗ 
letzter kam mit tollem Tempo Andreas Maruſarz über die Strecke, 
und man zweifelte, daß ſeine glänzende Zeit von 3,29 Minuten noch 
geſchlagen werden könnte. Der Sſterreicher Mühlbacher aber ging 
161 DENE hinein und konnte Maruſarz um eine hundertſtel Minute 

agen 


Kampf um deu Slalom⸗Sieg. 

Schon am Sonnabend mußte man damit rechnen, daß die 
beiden neugeſtifteten Pokale — die erſten ſind bereits endgültig 
vergeben — wieder nach Oſterreich gehen würden, da die Zakopaner 
im Slalom noch nicht an die Klaſſe der Sſterreicher herankommen. 
Man tippte allerdings nur auf den erſten Platz bei den Männern 
für Oſterreich, da den zweiten bis ſechſten Platz die Zakopaner be⸗ 
ſetzt hatten. Bei den Damen dagegen war der Ausgang ganz offen. 

Am Sonntag nahm dann auch das Rennen der Damen einen 
ganz außergewöhnlich ſpannenden Verlauf. Hela Maruſarz fuhr 
den erſten Gang ſehr ſauber und ſicher und kam auf 1,34, die Siter- 
reicherin hatte großes Pech, ſtürzte zwei Mal — das zweite Mal 
ganz kurz vor dem Ziel — und kam auf 1,48 Minuten. Nach menſch⸗ 
lichem Ermeſſen war das Rennen für die ſympathiſche Zakopanerin 
bereits gewonnen. Sie erhöhte trotzdem im zweiten Gang das 
Tempo, ſchwang in herrlichem Stil durch die Tore und kam ſogar 
auf 1,251 Frau Alt⸗Lantſchner hatte damit noch kaum eine Chance. 
Und doch ſchaffte fie das Unmöglich ſcheinende! Mit unerhörtem 
Einſatz, mit letztem Siegeswillen fegte fie in phantaſtiſcher Form 
durch die Tore und erreichte ſogar 1,14 Minuten, eine Zeit, die man 
von Damen auf dieſer Strecke nie erwartet hätte! 

Der Slalom der Herren wurde ganz ſicher eine Beute der 
Oſterreicher. Allen voran iſt Mühlbacher zu nennen, der vor allem 
im zweiten Gang ein Rennen fuhr, wie er es in den Beskiden 
bisher kaum — trotz Wolfgang und Hollmann — geſehen haben. 
Sein Rivale Andreas Marufarz wurde im erſten Gang von großem 
Pech verfolgt und erzielte nur 1,14, dafür gab er im zweiten Gang 
dann alles aus fi heraus, fuhr ſehr zweckmäßig und kam auf 1,07, 
eine Zeit, die von anderen nicht mehr erreicht wurde. Als aus⸗ 
gezeichneter Slalom⸗Fahrer erwies ſich der Wiener Boſio, der alle 
3 wenigſtens in dieſer Konkurrenz hinter ſich laſſen 

unte. 


Die Weltmeiſterſchaften im Fußball. 

In Paris fand die Verloſung für die kommenden Spiele um 
a F ſtatt. Die Verloſung hatte folgendes 

rgebnis: 

1. Deutſchland kämpft mit dem Sieger des Kampfes Schweiz 
Portugal in Straßburg. 

2. Oſterreich trifft auf Schweden in Lyon. 

3. Der Sieger des Kampfes Ungarn — Griechenland kämpft mit 
dem Sieger des Treffens USA —Niederländiſch⸗Indien in Reims. 

4. Frankreich kämpft mit dem Sieger des Treffens Belgien 
Luxemburg in Paris. 0 

5. Der Sieger des Kampfes Argentinien— Mittelamerika kämpft 
mit Rumänien in Paris. 

6. Der Sieger des Treffens Tſchechoſlowakei— Bulgarien kämpft 
mit dem Sieger des Kampfes Holland Luxemburg in Le Havre. 

7. Der Sieger des Treffens Polen—Jugoſlawien kämpft mit 
Brafilien in Toulouſe. 

8. Italien kämpft mit Norwegen in Antibes. 

Alle Kämpfe werden am 5. Tun i ausgetragen. 
Argentinien kämpft mit Rumänien am 4. Juni. 
C0 ã EEE EEE ER LLTREETEEEEIT EESTERET 

Bei andauernder Bettlägerigkeit bewirkt ein Glas natürliches 

3⸗Joſef!⸗Bitterwaſſer, am Morgen nüchtern getrunken, nicht 
nur ausg. e Stuhl ‚ ſondern regt auch den Blutkreis⸗ 


Lediglich 


lauf an und ſchafft lebhaften Stoffwechfel, gute Verdauung und 


friſchen Appetit. Fragen Sie Ihren Arzt. 1751 


Die neue leichtathletiſche Weltrangliite, 


45 neue Weltrekorde beſtätigt. 


In Paris begannen die Beratungen der Internationalen 
Leichtathletiſchen Föderation. An dieſen Beratugen nehmen die 
Vertreter von 17 Staaten teil. Darunter: Deutſchland, Belgien, 
Dänemark, Polen, England, rankreich, innland, Holland, 
Irland, Italien, Japan, USA, Norwegen, Sſterreich, Schweden, 
die Schweiz und Ungarn. Der Kongreß gedachte des vor kurzer 
Zeit verſtorbenen Begründers der neuzeitlichen Olympiſchen 
Spiele, des Baron Coubertin. Als neue Mitglieder traten 
der Föderation der neue Jriſche Staat und Ceylon bei. Demzufolge 
gehören jetzt der Internationalen Föderation 54 Staaten an. 

Dann befaßte ſich die Tagung mit der Beſtätigung von neuen 
Weltrekorden. Es wurden insgeſamt 45 neue Weltrekorde 
beſtätigt, beſonders zu erwähnen iſt der neue Rekord des Negers 
Owens über 100 Meter in der delt von 10,2 Sekunden. Um dieſen 
Rekord hat es bekanntlich eine heftige Polemik in Sportkreiſen von 
USA gegeben, bis ſchließlich die amerikaniſche leichtathletiſche 
Föderation dieſen Rekord anerkannte. Ferner wurde anerkannt 
der neue Weltrekord von Towns über 110 Meter Hürden in der 
Zeit von 13,7 Sekunden. Von den angeblichen ſieben Weltrekorden 
der Polin Walafiewicz wurde nur einer und zwar über 50 Meter in 
der Zeit von 6,3 Sekunden anerkannt. Nicht anerkannt wurde ihr 
Weltrekord im Weitſprung von 6,02,5 Metern, weil die erforder⸗ 
lichen Protokolle nicht eingeſandt worden ſind. 

Hier die Liſte der neuen Weltrekorde: 


Weltrekorde der Frauen: 


50 Meter: Walaſiewicz (Polen) 6,3 
80 Meter Hürden: Barbara Burke (England) 113 


3%800 Meter: S. G. Vench. Unica (Italien) 7:32,0 
Hochſprung: Dora Ratjen (Deutſchland) 1,65 
Weltrekorde der Männer: S t 

100 Meter: Jeſſe Owens (USA) 10,2 

800 Meter: Cunningham (USA) :49,7 
Robinſon (uSA) 49,6 

2000 Meter: Szabo (Ungarn) :20,4 
onſſon (Schweden) 218,4 

an Romani (USW) 16,8 

3000 Meter: Gunnar Hoeckert (Finnland) 8 


10 000 Meter: Salminen (Finnland) 
15 000 Meter: Salminen (Finnland) 
880 Yard: Robinſon (USA) 
1000 Yard: Robinſon (USA) + 
1320 Yard: Moſtert (Belgien) 

1 Meile: Wooderfon (England) 
2 Meilen: Hoeckert (Finnland) 

f Szabo (Ungarn) 

6 Meilen: Salminen (Finnland) 

7 Meilen: Iſohollo (Finnland) 
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$ Meilen: JIſohollo Finnland) :00,2 

9 Meilen: Iſohollo (Finnland) 13,0 

15 Meilen: Tamila (Finnland) 1:19:48,6 
1200 Meter: Univerſität in Fresno (USA) 125,0 
4440 Yard: Univerſität in Fresno (USA) 3111.6 
44800 Meter: uS a 7:85,8 
24880 Yard: USA 7:85,8 
41 Meile: uSA } 17:17,2 
Univerfität Indiana in Philadelphia 17:16 1 

110 Meter Hürden: Towus (USA) \ 18,7 
120 Yard Hürden: Towus (USW 18,7 
Stabhochſprung: Sefton (UEW - 4,45 
j Sefton und Meadows (USA) 4,45 

2 Sefton und Meadows (USA) 4,54 

Speerwerfen: Järvinnen (Finnland) . 


Gehen über 3000 Meter: Cooper (Enaland) 12 
- hr Jönning (Schweden) 12:86 

e Bruun (Norwegen) 12:28,8 

Gehen über 5000 Meter: Cvoper (England) 21:52,4 

ö Mikkaelſſon (Schwed.) 21:49 2 

5 155 Bruun (Norwegen) 21:42,0 

; 12 Mikkaelſſon (Schu ed.) 2. 14,0 
Gehen über 10000 Meter: Bruun (Norwegen) 

5 se 0 . Bruun (Norwegen) 43:28,0 

he über 0 00 Meter: Dahlinſch (Lettland) 987287, 

Gehen über 7 Meilen: Wikkaelſſon (Schweden) 50:19,2 


die Blätter über den Abſchiedsempfang, den der Reichs⸗ Für Rakowſki und Beſſonow als an der „Ver⸗ 


Ribbentrop bei König Georg. außenminiſter in der Botſchaft veranſtaltete und zu dem ſchwörung“ nicht direkt Beteiligte je 25 Jahre Gefäng⸗ 


Freundſchaftliche Anterredung mit Halifax nicht weniger als 600 Gäſte erſchienen waren. nis; die übrigen 19 „Angeklagten“ werden zum Tode 
Der diplomatiſche Korreſpondent der „Times“ erklärt, | durch Erſchietzen verurteilt. 


i ibbeutr 
E e eee pe 1 es a = die Beſprechungen 12 ah range a re 
; i iekend Int der I „Daily Herald“ ſchreibt, die Be prechungen ſeien ſehr freund⸗ 
. enneeige Mn Iniiters ſchaftlich verlaufen, und die „Daily Mail“ meint, es fei in Artikel über Moskauer Theater Prozeſſe verboten 
N auß den Beſprechungen möglich geweſen, in freundſchaftlicher Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur weit auf die in- 


Chamberlain zum Frühſtück. Br 4 15 8 5 rien. 
Die Unterredung des Reichsaußenminiſters von Rib⸗ Weiſe die deutſch⸗engliſchen Beszeßüngen zu überprüf tereſſante Tatſache hin, daß die letzte Nummer des in Mäh⸗ 
bentrop mit Lord Halifax am Donnerstag gibt der Lon. 19 Todesurteile riſch⸗Oſtrau erſcheinenden Minderheitenblattes „Dzien⸗ 


d Morgenpreſſe Veranlaſſung, ſich mit dem angeblichen ; ER 
Gegenftend ber Wera zu befaſſen. Mehrere Zei⸗ im Moskauer Schau⸗Prozeß beantragt. ee ee er ag ar Fe 3 
tungen weiſen darauf hin, daß die Beſprechungen in freund⸗ Nach über fünſſtündigem „Plädoyer“ ſtellte der Staats: | Aufſatzes beſchlagnahmt worden ift, der ſich mit dem Mos⸗ 
ſchaftlicher Weiſe geführt worden ſeien. Gleichzeitig berichten [anwalt im Moskauer Schauprozeß folgenden Strafantrag: | kauer Theaterprozeß beſchäftigt. 


PH. 2/370 


Am 11. März 1938, 20 / Uhr verſchied nach ſchwerem 
Leiden unſer lieber, guter Vater. Großvater und 
Schwiegervater, der f 


Kaufmann 


Carl Bartz | El 


im 73. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an > 

Curt Bartz nebſt Frau u. Kinder 
Elle Graebenitz geb. Bartz 
u. Walter Graebenitz 
Margarethe Dietrich 
Selma Nordmann 
Bertha Schneider De 

Bydgoszcz. den 12. März 1938. 4 7 100 WM \ Fr 5 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 14. d. M. 
nachm. um ½5 Uhr, von der Halle des alten evgl. Fried- 
hofs aus ſtatt. Von Beileidsbeſuchen bitte abzuſeben. 
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Heute nacht 1 Uhr entſchlief ſanft im 85. Lebens⸗ 
jahr meine liebe Mutter unſere liebe Großmutter und 
Urgroßmutter ; : 


103 


; Erteile Stunden in f f In Nogolno am See 
; deuti N : 
ne bei Wohnungen 
Dee ananeet- mafium ulm. if Ihönes 
ad U. LI ms. 8 . 
U. Maſchinenſchreiben Sutadeclich 53. W. 8. 28 Angeſtent. Kameraden Wohnhaus- Ehegatten L immer⸗Wohng. 
erteilt Damen wi „ „  Igünit. Teilzahlungen. Grundſtück a m.Bab, Mädchenzimm. 
DL e 2E 8 h t 8 . Wichmann mit Garten an ſchnell⸗ Verh., ſuche f. m. einz. e ee 
1 
angelegenheiten 


zu müßigem Honorar Bydgoszcz entſchloſſenen Käufer Tochter a. anit. dtſch. med gelen if 
Pomorſka 29. W. 4. 798 — Es 
Frau 3. Schoen, —— 
wie Strat-, Prozeb-, 
Hypotheken-,Aufwer- 


Frau 


Auguſte Lenz 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Ida Meyer 


Bydgoſzez. den 12. März 1938. 


Beerdigung findet Montag, den 14. März 1938, 
von der Leichenhalle des neuen evangeliſchen Friedhofes 
aus ſtatt. 101 


beſonders günſtig zu Hauſe. wo Gelegenheit| 7 

verkaufen. Friedens- größ. Barmittel ſicher 4 Iimmer⸗Wohng. 

Bydgoſzez. Knäckebrot- 1 e => r mit Bad, Mäden- 

Bibelta 14. Wohna. 4. Bruch A. Klette, Architelt unter, E 2490 an die von man ‚lektr. Licht, 
proKilol.-ztabFabıik || Romozne, (Mieltop. | Oelhättstt. d. Zta. erb. 


H P. Hammer, hier. 
Aalen, 8 „grelhmaltine Zichtia, Candiort — ti 


Kosciuszki Nr. 53, 


tionssachen usw. be- 28 Jahre alt, 1000 31. 


Z. Kochanski, 


Allen meinen Geſchäftsfreunden die ergebene. Mitteilung, art. Basen den cht 


l.arsz. Focha 34. ſpedition übernimmt Rock Evanael. Beligeriohn. 


„Deutſche Rundſchau“ 
W. Wodtke tzer. dunkelb ond. 29 Jahre 
Gdanita 76. Tel. 3015. alt, 12000 31. Bermöa,, unse! immer 3. vm. 


Dauerwellen barer treuen ent . wünsch Einheicat. mn nn = 


Möbelstofie — 


Besonderer Beachtung 
empfehle meine 


daß ich mein bisher in der Pomorſka 62 unter der früheren Firma Bydgoszez, 3. Maja 20. arbeitet, treibt, forde. 
= 1 iti ä Ma Tel. 2154 tungen ein und erteilt 
ee a eee e engen. 

Gdanska 47 Lebrmethode. Sehrffim. St. Banaszak | = Bau- i Ihaft angenehm. Berl, | Sflsrt. ar Ernie, 
früher Baugeſchäft Rofe ver lege. „. [anmeldung jeder Zeit. |obronca prywatny Arischlermaterial . —— 
Se fee auf Das Gepihenhatele m beiinen e Dekora , „BYLgOSZez Seer Wirtſchafter Bir 

rte un at au das wiſſenhafteſte zu bedienen, wer N 2 
ich auch weiter bemüht jeın, mir das erworbene Vertrauen weiter „Defora ul.Gdariska 35 (Baus s | Qachsplisse verkauft Nr. 167. 2829 * ſchaf er Möbl. Zimmer 
zu erhalten, weshalb ich um gütige Weiterunterſtützung bitte. ul. Gdanska 22| .... Teleion 1304. Sägew. Fordonska 48, [( = * 
Wi. Poc ir 1 Doms d i Telefon 1128 7 rie mar — nn Bruteier „ zw. Ane Ammer 
. zekaj — Dom Spedycy ny ‚empfiehlt B f k von prima 
Inh. Alolzy Wolkowski Te. on 30.6. billigsten Preisen ai Elen mz ge ea Halt N 
Teppiche |'; i nn Yan Berker 
eis 2 15 » „auch Sammelladungen Kohlſchm 
i Ein- u. Verkaut, Tausch, auch S llad Kohlſchmidt. Baderewitiean 3.“ 
ar BP) eG 0 Gardinen Das führende Haus H Deutſch⸗ ul. Fordonſta 22. 914 rg ae 
17 2 %% | 2 in Polen: 2091 B 555 ae „0 Ma. aerm Zimmer 5 
ei 2 f Läufer „Filatelja“, Bydgoszez, er d. Zt. Leute zu vermieten. 
Die Schande auf) | > 3 |Of.u. Soup 10980. d. 
18 Schranke auf 


Mustern Sie Jhre Chem. Reinigung 


I Spez.-Hähwerkstatf I Wasser- u. Eisen- . Offerten unter E 997 
Garderobe H Gegründet 1878 14 e he ae , d. d. Geſchſt. A Pa chtungen 


führung empfiehlt 


f. Formanowski, 
ul Mostowa 12. 


und Stores. 


Schreib: = 
maſchinen ä|! 7 


ER | ter 6 ie, größte bi 

: funter Garantie, größte] bi 

Semüse- Saneiderin Ae gelte bree Wehe D. Crernitowo. 

Slumen- #|Wiatratowa 17, m, 4. Sers i Ska, Poznan,|Zel. 353 Gut geleg. Häuschen 
it 2 


Al. Marcinkowſkiego 23. 
22 2 Bauholz verkauft ann Offert. mit Bild unter mit 2 Mg. Land und 
Sämereien Meer. Bradti, Giele Waſchen u. Plätten 8.928 an die Buchhdl. | Garten. 


4 e Säröter, Gniesno. 
Sämtliche 15% — aha on. 6 b ö 0 M [ 1 ul. Geha 1. erb. * x 


Sämtliche abgstragene 
und unansehniiche Garde- Byd goszcz 


robe färbt oder reinigt sw. Tröjcy 6 


dana 


5 1 JAHRE 105 nur bester in- und S n M 5 
. 1 ländisch 3 arantıe ſaub. Arbe Junger Mann, 29 J., ſof, 
Hama, | e , sen Misere 
R ch außerhalb Torun „ fals erſte Hypothek auf 1 Sud ha. [I ag, DB. Spnieeie, 
B 1 empfiehlt au | Bartowa2,neb.Hot. Adler | Stadt \ tatter, welches überein 
ydgoszcz, Seal S und 1 Sff Aten unter Vermögen von 48000 Laden 


Gdansk a 27. 
Habe auf Lager 840 
ſämtliche Arten 
von Ti,chler: und 

Sauholz. 


ad. Geſchſt. d. Zeig. erb. Zlotn verfügt, - mit Zimmer 


Gei 4000 21 „eds Heirat. alteingefübrtes Schub 


Eriitenzm 1 e 
; 1 zu vermieten. 

zur erſten Stelle. 987 Bild de Apcerlia 5, Tel. 1942. 
Otole, Rowogrodzia 10 die Geichtt. F 
. 


Malermeiſter verkauft Schauer 

N Franz Schiller F N ta 

Wiefel & Co. Torun, Waehrend 12. 8 “us 
. J. 

(früh. Wedel & Co.) Aug. Hoffmann, Oniezno, 25 


gute und zuverlässige Arbeit ha- 
ben uns das Vertrauen unserer 
Kundschaft gesichert. 


Eigene Laden in BYDGOSZCZ, 


212. 


ferner verkaufe einen GDYNIA, GRUDZIADZ, INO- Bydgoszcz Baumſchulen u. Roſen⸗Großkulturen. Lagerräume 
ebraucht. Grasmäber, r Größe über 50 Hektar Gegründet 1837 Jüngerer 

f ae ene ee, TCZEW, ro Un. I den Dtuga 42. Gritiajige arahte Anlturen Yür Möbel und, Güter 
Blu. Ewald Binder, || Bringen Sie uns bitte Ihre Sachen Telefon 38-20. Wah lame, Slieebäume, Sträucher Garagen 


Stamm: und Buſchroſen. Coniferen. u. Büros vermiet. 2575 


Stauden, Hecken⸗ u. Spargelpflanzen. Off 2544] Spediteur Modtte, 
Dahuen ic. — Verſand nach jeder 50 At! „ G d 8 
B And Babe eon Na jeder B 879 an d. Git. d. Zt. la. d. Gicht. d. Ztg. erb. E — 125 as 


see ane e Kaufmann | Eypierriume 


ee: und een Fon in 
polniſch und deutich gratis. — evgl. groß. ſchlant, blond, Ende Wer, dem es auch zu Fabrikzweden 
dae er ae tere 
f utſchaft eines lieben els aus an- = 
Bielitzer Tuchverſandhaus fu cht geiehener amflie hübsche Erſcheinung. geſund. Kellerräume, 
5 ſowie Schmiedewerk⸗ 


9 ariſch. Größeres Barxvermögen zwecks Grüns ||! 
a tüchtige Vertreter dung eines eigenen Unternehmens erwünſcht. att und Schuppen v. 
eingeführt bei der Privatkundſchaft wie joıort zu verpachten 


5 Mäders mit guter Vergangenheit die eine 
auch Schneider. Bei Teilzahlung Sicher- angenehme Ehe wünichen, wollen Bildofferten ul. Aycerſta 5. 60 
ſtellung erfordert. Off. unt. 2244 Vielſto 


1 Gurück) mit Vermögens⸗ und Geburtsdatums» | __Te:efon 1912. 
an die Admmmiiſtration dieſes Blattes. 10177 angabe unter E 2525 an die Geſchäftsſtelle Wertſtelle zu verm 
dieſ. Zeitg. einſenden. Diskretion Ehrenſache.] 225 Womorſta 13 


zum Färben und Reinigen schon 
jetzt! 270 


Sägewerk u. Baugeſch. 
Argelotomo, poczta 
Dabrowa. 


gibt billig a asıs | 
Nentamt Luizlowo. Kirchenformulare 804 
Verzeichnis auf Wunſch Hausverwaltung. 


pow. Wyrzulk. 
J. Dittmann 4 j 0. p., Ppdgoſz 03 übernimmt Steuer- 


Neteggen (Unkraut⸗ 

los Bau- u. Verwalt. Fach · 
und 
frante Ja. Miartewin f Tel. 3061 — Mariz Focha 6 


Katalog e. Wunseh 


* 


En 


Hebamme 
erteilt guten Rat und 
ilfe. Diskret zugeſich. 
anek, Dworcowa 66. 


mit 
mann a. D. Meld. an 


1 . Gruſe, Bydgoszcz. 
ſoznan, Jaſna 16, Gdanita 110° 2 — 


‚Gutstefretärin, E Mädchen 


geſuch 5 zur ſelbſtändigen 
lr N uch iheun 5: Führung eines kleinen A 
kenntniſſen. Stenogra- Taueniojen Haushalts u t O f a h r e r 
be u. 838 Sn an n 4 
> usf. Bewerbungen ert. mit Angabe 
Wir kaufen eine find gu riesen zungen | Offer eber , deln 
räfl. Rentamt| Familienverhältniſſe 


D a di Lichtbild 

Paſſiermaſch ine: "U 
2557 pow. Krotoszyn ſſchäftsſt. d. Zeitg. erbet 

Geſucht zum 1. 4. aufs Heſucht zum 1. 4, ein 


Land. dtſch.⸗evgl. fertig 
polnisch ende älteres, evangeliſches 


„a ausgebildete Alleinmädchen 

9.8. Moeller - Brodnica. Kinder tgürtnerin ae Sans 
die Aufficht u. Anege besitzt. Gut Kochen Bydgoszcz, ul. Podolska 7 
en er 5 Plätten und Nähen Be⸗ Telefon 3228 e . 


nimmt u. mit $Sjähr. a ingebote m. 


Mädchen poln. Kon- Zeugn.⸗Abſchrift. Ge. 
altsforder. und Bild & 
verſation treibt. Ang. unter © 211 an bie 


mit Zeugnisabſchr. unt. 2 
Angabe der Gehalts, Geſchälteſt. d. Zeitg erb. Wirtin 
{otderung erbeten an Suche 3. 1. od. 15, Apru candiv. Beamer mit 7Y,fähr. Praxis Schuhgeſchäft in Danzig 


In mein. 15⸗To.- Wal- | Frau G. von Roſenftiel. zu meiner vollſtändig. kundareife int von ſof. od. pater gut ‚eingeführt, faft 60 Jahre beſtehd. beſond. 
ſermühle mit jährlich, |£ipie, pt. Gniewlowo. Bedienung auf Etage 1 pe at Stellung in beiietem Umftä 850 


ände 
offe n E S ˖ el [ en . monatl. Gasmotor-| Tüchtige, ariſche ein nicht zu ſunges engl. Stellung ab 1. 4.38 als Haushalt Gefl. Offert. halber günſtig zu verlaufen. 
Aus hilteir. wird zum Mädchen alleiniger Beamter unt. Unter J 2534 an die Ang.: S 3 an die Filiale Deutſch. age 
1. 4 Sn 2 des Friſeuſe 5. ab er —. 3 des Chefs. 2433 Geſchäftsſt. d. Zeitg erb. Danzig. Holzmarkt 22 
1 un verheirateter 1 ers frei. Nee obitzich. Mal.] Suche 3. 15. 4. 38 oder 


— H—ä— — 
dal etwas ſchneidern 2 — deen n . Stel l l 
e ellen perſekt in Dndulation, gan x Etwas regel- Lu » ip el lung als il 
landw. Beamter |Müllernefellen een ee rinnen] se Sue |" Zungmirtin ⸗Puſſtermaſchine 


mit längerer Praxis und Erfahrung in groß. können Bewerbung. m. ſpäter geſucht. Arbeits- haushalt, eugniſſe. Erf. in Allen Baden, 

intenſiven Betrieben, für 210 Wieden 8 Gebaltsanipr. b. fre er[ genehmigung erteilt. Gehaltsanſprüche ein⸗ ef ill Pf Näh., Plätt., gr. Inter, |j für engen oder eine für ſolchen 

Rüben⸗ und Weizenwirtſchaft, von fof. geſucht. Wohnung u. Verpfl. Angebvte an Hugo ſend 6168 3 Geflügelzucht. Gute] umbaubare zu kaufen geſucht. Ang. unt. 
M4 a. Fil. Dt. Roi. Danzig, Holzmarkt 22. 


Bewerbungen mit Gehaltsanſprüchen ſind 2; richten an P. Glowagil Martini, Zoppot. 3 Zeugn. vorh. Ferner 
richten an Miyn pod Orlem Am Markt 7—9. as der Kolonial- u. Eisen ſucht j. Mädch. Stellg. a. 


warenbranche, kurz n. 


9. v. Wegner. Ditaigewo, pow. Torun. Bidsbark, Vom. 2 BT |peend. Lehrzeit, ſucht Stubenmädchen 
RR sat Fre ach he ter tr een A £ 15. 4. ſchon als ſolch. i. Stella 

Suche für meine intenſive Rübenwirtſchaft Jüngeren lin, a um weitere ew. gute Zeuan vorh. 500 Zentner brima Kuhhen 
mit Herdbuchzucht energiſchen, jungen Särtnergehilfen kann fich melden. Ha Renntntiesuerlangen. | Berl Off. Ste Ge⸗ 


e e, ee eee Preffteog, 1 Meitfalie 
eam en __Fordonita 63. ' grüulein 1, 0. 2278 0 d. ger. a Deutſcher Esang. Mädchen als Düngerjtreuer, 3 m breit, 20 Läufer 
1 
aus guter Gamiite, der möglichſt Militärzeit Gärtner N Stubenmädchen 130 Pfund cn 15 5 ‚Prehtorf 
at abzugeben 


Bedingung, ſucht 2866 Junges. dtſch.⸗evgl. 


beendet hat, desgleichen einen Eleven mit eſtaurant . 
höherer Schulbildung unter meiner Leitung. älterer, ledig geſucht. Stara Bydgoszcz Mädchen Buch⸗ tätig, ſucht zum 18.3 od. Schaldach 
a kowſki. Mor gi, Poczta Nowe, rel. 85 
ie Lebenslauf, e BAR en m Sue ur ee 14/16 b. Geflügelverſorgung Lug re a auch) Ipäter 
a uche für mich zur und Küchenarbeit von mit allen Büroarbeit. od. Kulm, evtl. Jabſo⸗ m Scene Sehr gut erhalt. 7 


Diet Chruſtowo, p. Oborniki. Ju ‚intefli Gejellihait oßem Gutshaushalt 2 

un é Stellner |D°lte%. .!!! 
oder an von er, in Wort und Sariit, je] Suche gutgehendes Ec Adam, 8 rowo, 

auf mit guten Umgangs- im Alt. v. 4 von ew. Srudziadz sucht ab ſof. od. 1. 4. Beihäftstt.D Zl g erg. eingeführtes a 


Kuf., 
bene der d. polnische —. 1938 Stellung. Bette area gr 
utſche Sprache be⸗ ch. ren 1 Alleinmädchen 2 cg 3 Suche Stellun 90 We l DEAL. 2. 
berrſchl w. ab 1. April amtenhaush. auf dem geſucht. v. Ziehlberg b 8 9 23 1, als Hausmädchen oder 220 An L. Gicit._d. 3. an faft Deus erſt 
geſucht. Off. mit Licht⸗ Lande. Bew. u. T 2464| Lisisgon, p. Lochowo⸗ a Die elchl 8. 22 V 11 Bude 


bild u. Gehaltsanſpr. a d. Geichſt. sit % KRolonialwaren- ſſowie eine 8» 

ind an die Guflemia| ot D.Beita.erb, Bydgoſzez 5 Bin 195. alt, Angebote Geſchã tute (Eitauticher 
guter Re f für 275 K 0 778 E. Rohnte, Babianice, mit elektr. Licht, Buch an Die Pfeiffer, Bod⸗ 3 Zimm. Küche, Keller, ſtammung von ſofort 
mit Holsbearbeitungs » Fabrit, Nähe zu richten. 2473 2 u. Kaſſe vertraut, der re danita81,W. 25 m. Ware u. Einrichtg, preiswert zu verkaufen. 
e Schweizer Fee e e ee e e e 

ngebote in poln. und deu x N rache in Wort un . 

mit Bebensianf und sngnigabjöriten ledig ſofort . San . 5 ust 2 Schweitern _ Gruntwalbita . ul. W 
unter an die g. er ER auernde ellung |fudhen Stell. als er 2 

S — N als verheiratet v. 1.4. Een und CH Bauplätze 


zum 1 4.38 geſucht ; oder 1. 7. d. J. Gefl. mädchen v. l. er Pron. verk. os Czerſta g. Tafelwagen 


N, uverlällia. Meldungen an 2396 Poſen bey. Zuſchr. u. H auf Gummirädern. 

Zunge Mollereigehilſen Neil gt zn | TOR ©. Stent, 946.0. 2. Gel. B. 31a Hüuplaz. verde cn J n Str. Zrastz, 15 
Mun egen u.10 Stüd ee eee Lanpwirtstohter |sn Brenenan on. verfauit, 

Gentralna Mieczarnia, Grudziad; Stic Mal Meg dere „ TORNOW Mül! aten Gabe el eee e Emil Sabo, bee. 

Vierackiege 1 2 Stwiecie, __ ”  Broeoszcz / 3 5 m n eek als Lebrmädchen 1990 zum 000 T fast neuen. tomplettert 


Junger Melter ale e e a e, eee | Offisjergfütiel 


1. April — — in allen 
Geſucht 2 der Hauswirtſch. erfahr. — d Ob 
u und Biehpflener ledig. ellung als Oper non. 15. 4. Stellung. 
n uote, A, eine Sn tar sr Meitere Ferfel|” "arckts 1nd” 
1 n Si Han l tächtig und zuverläffi, 2 5 für Alles Laut Sestestetteohne 1. 257 an dee G der U. Läufer Tue aeransten 
4. geſucht. Off. unt. beid. Sprachen mächt. 7225 9 7 2 [Ründ. Ante v Aprılod.| per eitung- erbeten. oder ll. Lau 1 

K größer, Gutshaushalt im Freiſt. Danzig. 3856 4 8. Pacht d 10 g ei. Frau Bulie, zur neuen Ernte. Off, Se gelune erheten, kauft „ pe 
mit Gehaltsſorderung. u. Zeugnisabſchr. A8 ee Slowactiego l. m. Gehaitsang. unt. W] Ehrliches, jauberes Dwör Szwajcarski, ar 1 Pferd. 2308 
ib en Fil. Dt. Adich., Danzid. Holsmartt 22 Stelle einen Menichen Geſchäftsſt. d . St. erb ——— 985 a. d. Gt. d.3tg.erb. Mädchen U. Lande Bydgoszez, Gutsverwit. Gocanowo 


Fr 3. 1. 4. ledigen — zum 1. 9 e Zum 1. April od. wät. Hausmüdchen Selbſtänd. Gärtner 18 1 f ‚fußt Stelle. __Jackowskiego 6. | p. Kruizwica. 


ebildeter e landwirtihait- evangeliſche mit Rohtenntnill, de 0 
Inſpektor Ninnpwirtihtte. Siebe 1 5 ver. gleichzeitig. e. and u duschen. er. Ang, au richten an Plymouth Nos Zu laufen geſuct 
Gutsverwlt. Gocanowo fi 9 chten kann. Ewald Kindergärtner U ha sgänge ee 1 H. Werner, Topolno, Schitprämiiert — zwei gebrauchte, gut 
. Krußzwica. 2502 . Set 8 Sang Sägewerk u. od. geb, jung. Mädchen tarın (ih 1er 2 90 un „„ gabe. Ww. Swiecie. a gibt 8 2usd erhaltene 
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3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgoſzez / Bromberg, Sonntag, 13. März 1938 


Weitere Kritik an der Agrarpolitik 


im Senat. 


Wie unſeren Leſern bekannt iſt, beſchäftigte ſich der 
Senat am Donnerstag mit dem Haushalt des Landwirt: 
ſchaftsminiſteriums. Bei dieſer Gelegenheit wurden gegen 
den Landwirtſchaftsminiſter Poniatowſki noch einmal 
allc diejenigen Vorwürfe erhoben, die man ihm im Seim 
und in der Haushaltskommiſſion des Senats gemacht 
hatte. Der Referent hielt auch die beiden dem Land⸗ 
wirtſchaftsminiſter ſehr unangenehmen Entſchließungen 
aufrecht, gegen die ſich der Miniſter in ſeiner Schlußrede 
wandte. In Verteidigung des Miniſters traten vor allem 
die „Naprawa“⸗Leute und die Vertreter der kleineren 
Landwirte auf. Die dentſchen und die ukrainiſchen Sena⸗ 
toren dagegen erklärten, daß ſie gegen den Haushalt dieſes 
Refiorts ſtimmen würden, mit der Begründung, daß die 
Agrarreform vor allem die nationalen Minderheiten in 
Polen ſchädige. i t 


Aus der Ausſprache ſei eine Rede des Senators 
Serozynſki herausgeſchält, der darauf hinwies, daß die 
Verſchuldung der pommerelliſchen Land⸗ 
wirtſchaft in den Jahren 1932 bis 1935 um 5 Prozent 
geſtiegen ſei, obgleich ſie ſich in allen anderen Teilge⸗ 
bieten bedeutend verringert habe. Bei dieſem Sachverhalt 
betont die pommerelliſche Landwirtſchaft die Notwendig⸗ 
keit einer weiteren Entſchuldungsaktion und 
gibt der Hoffnung Ausdruck, daß die Regierung den in 
der laufenden Seſſion eingebrachten Entſchuldungsgeſetzen 
gegenüber einen wohlwollenden Standpunkt einnehmen 
wird. 


Senator Plocek machte dem Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſterium den Vorwurf, daß die Agrarreform zu 
lang ſam () verwirklicht würde. Er meinte, daß auf das 
polniſche Land alle Polen Anſpruch hätten, und daß es 
ungerecht ſei, daß der Bauer in Galizien auf ein oder zwei 
Hektar, im Poſenſchen dagegen auf 20 Hektar wirtſchafte. 


Dieſen Ausführungen trat der Referent Senator 
Ndultowſki entgegen. „Wenn wir uns“, ſagte er, „dieſes 
Problem überlegen, ſo müſſen wir uns die eine Frage 
vorlegen: was wird werden, wenn wir die Güter parzel⸗ 
liert haben, die Not und die Arbeitsloſigkeit auf dem 
Lande aber anhalten und wenn wir dann nichts mehr zu 
varzellieren haben werden? Sowohl die kleinen als auch 
die größeren und mittleren Landwirte müſſen eine ge⸗ 
meinſame Plattform zu einem gemeinſamen Vertrauen 
und Verſtehen finden, nicht aber die Kräfte bei gegen⸗ 
ſeitigen Kämpfen und Reibungen vergenden. Je zeitiger 
wir alle dieſe Wahrheit erkennen, um ſo beſſer, denn ſonſt 
werden wir nach einigen Jahren dazu kommen, daß auch 
die 20 Hektar großen Banernwirtſchaften parzelliert wer⸗ 
den müſſen. (Beifall.. a a ; 
Die Standpunkt vertrat auch Senator Leſgczunſt 
Er gr Landwirtſchaft mier ee daß er en 
tenſiven Umbau der Agrarſtruktur durchführe, daß ihm 
aber die Kenntniſſe des Umfanges der landwirtſchaftlichen 
Objekte fehlten. Die am 15. Februar d. J. veröffentlichte 
Parzellierungsliſte umfaſſe 24000 Hektar. Ein hervor: 
ragender Kenner, Ingenieur Nowicki, habe feſtgeſtellt, 
daß, wenn man den ganzen Großgrundbeſitz parzelliere, 
das Angebot an Getreide ſich um über acht Millionen 
Jentuer verringern würde. Man könne kein Ver⸗ 
trauen zu dem durch das Miniſterium ins Leben ge⸗ 
rufenen Wirtſchafts verband der Handels⸗ 
genoſſenſchaften haben, deſſen Kapital zu 70 Pro⸗ 
zent aus dem Staatsſchatz ſtamme. Dies ſei eine prinile- 
gierte Inſtitution, und als ſolche grabe ſie den privaten 
Genoſſenſchaften das Grab. 

Nach Erſchöpfung der Rednerliſte ergriff Miniſter 
Poniatowſki das Wort. Er gab u. a. den hohen Stand 
der Agrarkultur in den Weſtwojewodſchaften zu und ver⸗ 
ſuchte an Zahlen nachzuweiſen, daß die bäuerlichen Wirt⸗ 
ſchaften nicht nur beſſer die Kriſis überſtanden, ſondern 
auch ein ſtärkeres Tempo der Produktionsentwicklung 
hätten. Auf die im Laufe der Ausſprache gemachten Vor⸗ 
behalte gegen die Agrarpolitik und insbeſondere auf die 
Klagen der beiden deutſchen Vertreter ging der Mini⸗ 
rer überhaupt nicht ein. 


Fünf Mann im Unterſtand. 
Von Chriſtoph Walter Drey. 


Der ſtille Bauer Beuck, der vier Jahre im vorderſten 
Graben lag und nie von ſeinen Kriegsabenteuern erzählt, 
hat eine Tagebuchſeite hergeſucht und mir gegeben: 


Der Vormarſch durch die Argonnen war geglückt. Wir 
hatten uns in den franzöſiſchen Stellungen feſtgeſetzt. Die 
Linien blieben verzerrt und unüberſichtlich, weil die 
Gräben oft auf Kilometerlänge zerſtört waren und die 
Mannſchaften von Granattrichter zu Granattrichter Not⸗ 
gräben buddelten. Unſer Kommando bezog einen Gefechts⸗ 
unterſtand. Das Haus darüber beſtand nur noch aus 
Andeutungen, die Kellerfenſter waren zerſprungen, und die 
Treppe lag halb verſchüttet. Am Boden ſtand fußhoch der 
Wein, den die abziehenden Franzoſen einfach hatten ab⸗ 
laufen laſſen. Aber ihre gezimmerten Pritſchen genügten 
uns. Halbert, der Berliner Leutnant, der junge Johannſen 
aus Bremen, Peter aus Hamburg, Hanſen, der Holſteiner, 
und ich, wir hofften, hier etwas Ruhe zu finden. Einer 
ſollte wachen, wenn wir anderen ſchliefen. Unſere Burſchen 
mußten drüben in den Gräben helfen. Gelegentlich 
feuerten die Feldhaubitzen der Franzmänner, unregel⸗ 
mäßig und nicht ſehr aufregend. 

Johannſen, als Jüngſter, hatte die erſte Wache. Er 
war vierzehn Tage draußen, direkt von der Schule in die 
Front gerutſcht, ſehr roſig und neigte dazu, bei Geſchoß⸗ 
einſchlägen bleich zu werden. Wird ſich gewöhnen, der 
Junge, dachten wir und ſchoben ihn als erſten auf Wache 
an den Eingang, damit er bald vom Dienſt erlöſt ſein 
würde. Vier Mann ſchnarchen nach achtundnierzig 
Stunden Kampf und Morſch. Ich ſchrecke plötzlich auf, das 
Geknalle it draußen heftiger geworden, ſcheint mir. 


Bestimmt haben auch Sie gut gekauft, wenn Sie die Wäsche 
von Antang an nur mit Radion waschen. Dann erst 


* * 


* 


Quatſch, die Nacht iſt ganz ſtill, habe nur geträumt. Stehe 
auf. Sitzt der Bengel nicht mehr auf der verſchütteten 
Treppe — draußen finde ich ihn, wie er die Sterne anſtiert 
und vor ſich hinredet: „Nimmt es denn gar kein Ende?“ 

Ich rufe ihn freundlich auf ſeinen Poſten zurück und 
will mir den Mantel über die Knie wickeln, da höre ich 
Schritte auf dem Dach des Unterſtandes. Ein paar Steine 


Johannſen ſitzt, ſteif vor Schreck 
kullert vor ſeine Füße eine 


rollen. Ich ſpringe auf. 
auf der Treppe, und ſchon 
feindliche Handgranate. 
„Alarm!“ ſchreie ich. „Franzoſen!“ Halbert ſchläft zu 
feſt, den kann ich nicht wecken. Peter und Hanſen ſpringen 
auch auf und reißen ihre Handgranaten vom Gürtel. Wir 
anderen hatten keine mehr! Wir haben noch Glück dies⸗ 
mal — das Ding, daß die uns reingeworfen haben, zündet 
nicht, ich hebe es auf, ſchmeiße es durch die nächſte Luke 
wieder raus, drücke Johannſen ſchnell den Revolver in die 
Hand: 

„Marſch — ſtelle dich auf die unterſte Stufe und knalle 
ſobald du jemand ſiehſt!“ 


Er gehorcht, müde, zerſchlagen, und traurig, wie er iſt, 
wir anderen drei ſpringen an die Luken, vorſichtig, damit 
unſere Köpfe nicht zu ſehen ſind — keine Minute zu früh! 
Ich bekomme einen Schlag gegen den Kiefer, wanke, halte 
mich und feuere nach draußen. Peter holt aus und wirft 
mit rundem Schwung ſeine eine Handgranate nach oben 
aufs Dach, zwiſchen das Geröll — ſie platzt, es wird ge⸗ 
ſchrien. Füße trappeln, und die Granate von Hanſen folgt 
auf dieſelbe Art — nur bekommt er im ſelben Augenblick 
einen Kopfſchuß! f 

Was mit mir iſt, weiß ich nicht richtig, ich habe Blut 
im Mund, zwänge mich aber noch durch die Klappe und 
fenere ein paar Schüſſe ab. — Die zweite Granate und 


werden Sie so richtig sehen, was Radion für die Wäsche 
bedeutet: ohne Reiben und Rumpeln, einfach 
durch Kochen holt Radion allen Schmutz aus der 
Wäsche. So bleibt sie geschont und lohnt die 
‚richtige Pflege durch lange Lebensdauer. 


sam pierze! 


SCHONT DIE WÄSCHE. 


der Revolver wirken, die Franzoſen rennen zurück, was 
ſie können, ein Toter und ein Verwundeter liegen auf dem 
Unterſtand. Johannſen iſt vollkommen verknackſt — zuviel 
Aufregungen liegen in fünfzig Stunden hinter uns. Er 
raſt mit dem Revolver durch den Unterſtand und feuert 
wie ein Wilder gegen die Wände — nur mit Gewalt 
können wir ihm die Waffe abnehmen. 

Ich habe einen Schuß durch den Kiefer, der hinten am 
Halſe wieder herausgegangen iſt, und werde ohnmächtig. 

Erſt im Lazarett zu Godesberg erwache ich. 

Wenn meine dreijährige Tochter, die mich kaum kennt, 
nach ihrem Vater gefragt wird, erzählt ſie: „Papa is in 
Dodesberg.“ — 

Leutnant Beuck lag vier Jahre draußen. Wenn andere 
groß von ihren Taten berichten, ſchweigt er. Nur einmal, 
als man von den Erinnerungen an der Front ſprach, ſagte 
er leiſe: 

„Manchmal träumt mir, ich liege im Trommelfeuer 
und kann nicht raus und ſehe ganz genau, wie eine große 
Granate 'rankommt — es gibt nichts Schlimmeres als der 
Schreck — den man draußen kaum kannte!“ 


Im übrigen geht er pflichttreu hinter dem Pflug und 
iſt er dankbar, wenn die neue Ernte ihn und die Seinen 
für das nächſte Jahr verſorgt. 


Verlangen Sie überall 


anf der Reife, im Hotel, im Reſtauraut, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Bilanz der Leipziger Frühjahrsmeſſe 1938. 


Eine Riefeniundgebung deutſcher Schaffenskraft. — Verdoppelung der polniſchen Beſucherzahl 
gegenüber 1937 — aber keine Beteiligung Polens als Ausſteller. 
(Von unferem nach Leipzig entſandten Meſſe⸗Sonderberichterſtatter.) 


Der regelmäßige Beſucher der Leipziger Meſſe erlebt in dieſem 
Jahr eine beſondere Überraſchung. Schon auf den erſten Blick 
ſieht er, daß dieſe weltwirtſchaftliche Veranſtaltung 
einen neuerlichen gewaltigen Aufſchwung genommen bat, der 
alle bisherigen Rekorde in den Schatten ſtellt. Er findet, daß ſich 
das „Schaufenſter der Welt“, wie man Leipzig nennt, diesmal be⸗ 
deutend vergrößert hat und das Heer der Menſchen aus dem Aus» 
land, die ihre Blicke durch dieſes Schaufenſter werfen, ſtark an⸗ 
gewachſen iſt. Die diesjährige Meſſe präfentiert ſich als eine 
gewaltige Manifeſtatior gegenfeitiger Ab- 
hängigkeit aller arbeitsteilig wirtſchaftenden: Menſchen und 
Völker. Im Angeſicht dieſer Solidaritätskundgebung kann man mit 
Fug und Recht fagen, daß, wer in Leipzig fieht, wie Bedarf und 
Bedarfsbefriedigungsmittel ſinnvoll ineinandergreifen, nicht an 
einen Zerfall der Weltwirtſchaft glauben kann, mindeſtens nicht an 
—.— Zuſammenbruch dieſer Weltwirtſchaft der Menſchen und 

aren. 

Die erſten Eindrücke, die man bei der Ankunft in Leipzig 
gewinnt, erhalten bald ihre Beſtätigung durch die Tatſachen. Dem 
erdrückenden ſtatiſtiſchen Material, das die Preſſeabteilung des 
Meßamtes dem Wirtſchaftspubliziſten vorlegt, wollen wir nur die 
wichtigſten Daten entnehmen, die ein Bild von der einzigartigen 
Struktur und dem Aufbau dieſer Meſſe ermöglichen. Das Angebot 
umfaßt diesmal 9549 Firmen, die ſich etwa zu zwei Dritteln auf 
die Warenmuſtermeſſe und zu einem Drittel auf die Große Tech⸗ 
niſche Schau⸗ und Baumeſſe verteilen; 


gegenüber dem Vorjahre ift die Anzahl der Ausſteller 
um faſt 8 Prozent geftiegen. 


Auch die belegte Fläche iſt mit ca. 400 000 Quadratmetern um 
16 Prozent größer als 1937. Für die techniſche Meſſe mußten wegen 
Raummangels zwei neue gewaltige Hallen errichtet werden; ferner 
hat man eine Reihe von Erweiterungsbauten, jo z. B. im Haus der 
Elektrotechnik, im deutſchen Buchgewerbehaus u. a. m. durchführen 
müſſen, um den Platzanſprüchen gerecht zu werden. Unter den 
Ausſtellern befinden ſich neben deutſchen Firmen ſolche aus 32 an⸗ 
deren Staaten. Einige Länder haben nationale Kollektivausſtel⸗ 
lungen geſchickt, wie Japan, Britiſch⸗Indien, Braſilien, Jugo⸗ 
ſlawien, Bulgarien, Holland und Italien. In einer geſchloſſenen 
Ausſtellung beteiligen ſich ferner Agypten und die portnugieſiſche 
Inſel Madeira. 


Im Mittelpunkt der geſamten Veranſtaltung ſteht die 
Techniſche Meſſe, die größte Schau dieſer Art der Welt. 


Wie ein Magnet zieht dieſe Ausſtellung die oßen Menſchen⸗ 
maſſen, die immer wieder die einzelnen Ausſtellungshallen durch⸗ 
fluten, an. 5000 Maſchinen in Vollbetrieb, viele von ihnen wahre 
Wunderwerke der Technik, werden dem ſtaunenden Auge vor⸗ 
geführt and bieten dem Intereſſenten ein Bild von den techniſchen 
Errungenſchaften der ganzen Welt. Tn die Techniſche Meſſe ſchließt 
ſich die große Baumeſſe an, die in dieſem Jahr mit einer Reihe 
neuer Werkſtoffe aufwartet. Zahlreich iſt die Verwendung deviſen⸗ 
ſparender Nustauſchſtoffe. Alle Materialien, die für das Bau⸗ 
gewerbe in Frage kommen, zeigt die Meſſe, wobei großer Wert auf 
Matertalerſparnis in der Bauweiſe gelegt wird. 
Wirtſchaftlichkeit und Zweckmäßigkeit find die beiden Faktoren, die 
die Baumeſſe beherrſchen. Nach dieſer Richtung hin findet das 
„Haus aus deutſchen Werkſtoffen“ lebhafte Beachtung. 

Der fünfte Tag der Meſſeveranſtaltung geſtattet bereits ein 
Bild von den geſchäftlichen Ergebniſſen. Nach verläßlichen In⸗ 
formationen überbietet der Erfolg der diesjährigen Frühjahrs⸗ 
veranſtaltung weit die vorjährigen Reſultate. Die Umſätze find 
in allen Warengattungen gegenüber 1937 geſtiegen und es iſt keine 
Übertreibung, wenn man die Behauptung aufſtellt, daß keine ein⸗ 
zige Branche eine Enttäuſchung erfahren hat. Man geht nicht fehl, 
wenn man die Anzahl der Beſucher mit 300 000 (im Vorfahr 260 000) 
aunimmt, von welchen etwa 30 000 auf das Ausland entfallen. 
Schon der bloße Anſtieg der Käuferzahl deutet auf ein ſtärkeres 
Geſchäft hin. Haben im Vorfahr allein die deutſchen Ausſteller 
Geſamtumſätze in Höhe von 440 Mill. RM erzielt, fo dürften fie 
in; dieſem Jahr eine halbe Milliarde wohl überſchritten haben — 
nichk eingerechnet dieſenigen Transaktionen, die noch nicht auf 
der Meſſe ſelbſt, ſondern erſt ſpäter als Folge der Anknüpfung 
neuer Beziehungen zur Durchführung gelangen. Den Abſatz der 
ausländiſch 1 Ausſteller ſchätzt man auf etwa 150 Mill. RM. 

Im einzelnen geſtaltete ſich das Geſchäft foloendermaßen: Im 
Mittelpunkt der Abſchlüſſe ſtand die Große Techniſche und 
Baumeſſe, die den hervorragendſten Antelı an dem Export⸗ 
geſchäft genommen hat. In erſter Linie wurden Werkz- gmaſchinen. 
und elektrotechniſche Erzeugniſſe überaus ſtark gefragt und gekauft; 
auf größtes Intereſſe ſtießen auch Gießereimaſchinen, Textil- 
maſchtinen, Verpackungsmaſchinen, Kraft: und Baumaſchinen. Die 
Meſſe für Photo, Optik und Kino konnte cia erfreuliches Anfteiren 
der Zahl ausländiſcher Intereſſenten melden. Allgemein betrachtet 
iſt als Hauptunterſchied gegenüber der Frühſahrsmeſſe 1987 feſt⸗ 
zuhalten, daß man diesmal in noch höherem Maß die ausländiſchen 
Einkäufer in allen Zweigen der Meſſe an den Verhandlungen und 
Beſtellungen beteiligt ſah. Umfangreiche Offerteinholungen, be⸗ 
trächtliche Probeaufträge, aber auch zahlreiche feſte Aufträge warden 
vorgenommen. Die Textil⸗ und Bekle dungs meſſe 
iſt die beſte ſeit langer Zeit geweſen. Größere Beſchickung, ſtärkerer 
Beſuch und bis zum Schluß ag anhaltendes vorzügliches Geſchäft 
find ihre drei Hauptmerkmal: geweſen. Die Reichsmöbelmeſſe war 
im ganzen weſentlich beſſer als im Vorjahr, in allen Sparten iſt 
es zu guten Abſätzen gekommen. In Sportartikeln war das Geſchäft 
ebenfalls ausgezeichnet. In den meiſten Fällen überwogen die 
Umſätze dieienigen des Vorjahres. In C vielmaren befriedigte das 
Geſchäft auf dem deutſchen Binnenmarkt. Einige feſſelnde Neu⸗ 
heiten wurden beſonders »ut abgeſetzt. Das Geſchäft nach Frank⸗ 
reich, Schweiz, Holland, Belgien, Dänemark, England, uSA war 
in der Mehrzahl der Fälle erheblich beſſer als erwartet. 


Die Meſſe für Kunſthandwerk und Kunſtgewerde 


war eine der ſtärkſten Poſitionen der Muſtermeſſe. Es wurde all⸗ 
gemein als einzigartig bezeichnet, wie ſich dieſer Zweig in den 
letzten Jahren aufwärts entwickelt hat. Das geſchäfkliche Reſultat 
wax vorzüglich; ſehr gut lagen kunſtgewerbliche Textilien, Metall⸗ 
waren und Glaserzeugniſſe. Die Edelmetalle, Schmuckwaren⸗ und 
Uhrenmeſſe hatte einen ſehr beachtlichen Erfolg, den fie nächſt dem 
alle Erwartungen übertreffenden Beſuch in eritee Linie ihrem in 
allen Teilen reichhaltigen und lückenloſen Angebot verdankt. Ein 
ähnlich günſtiges Ergebnis meldet auch die Galantertewaren⸗ 
branche. Es gab kaum ein vertretenes Land, das nicht Galanterie⸗ 
waren eingekauft hätte. Die Glas-, Porzellan⸗ und Steingut⸗ 
Ausſteller haben durchweg eine „große Meſſe“ gehabt. Alle Unter⸗ 
ſparten konnten ihre Abſatzgebiete erweitern. Die Bureaubedarfs-, 
Papier⸗ und Schreibwarenmeſſe dürfte nach Rumänien, Belgien, 
Holland, Sſterreich, Italien, Südamerika, Britiſch⸗Indien und 
Agypten diesmal beſſer als im Vorjahr verkauft haben. Die Papier: 
und Schreibwaren⸗Ausſteller haben einen außerordentlich guten 
geſchäftlichen Erfolg gehabt. Holland, die Tſchechoflowakei und 
Frankreich varen die Haupteinkäufer. Die Ausſteller von Haus⸗ 
und Küchengeräten ſprechen ſich über das Meſſegeſchäft ſehr zu⸗ 
friedenitellend aus. Die Umſätze in Beleuchtungskörpern waren 
ausgezeichnet. In Lederwaren und Reiſeartikel hat ſich das Geſchäft 
aut gehalten. Auf der Nahrungs- und Genußmittelmeſſe kaufte das 
Inland normal ein, aber auch mit dem Ausland kamen größere 
Abſchlüſſe zuſtande. In Pharmazeutika und Kosmetika wurden die 
erwarteten Umſätze auf dem Binnenmarkt erzielt; aber auch das 
Ausland kaufte überraſchend viel ein, vor allem die tropiſchen und 
ſubtropiſchen Länder. Im Muſikinſtrumentenfach find die Er⸗ 
wartungen der Ausſteller bei weitem übertroffen worden. 

Der Beſuch aus Polen hat diesmal eine Rekord höhe erreicht: 
man ſchätzt die Anzahl der polniſchen Gäſte auf etwa 2500, alſo mehr 
als das Doppelte des Norjahrs. So ſehr dieſe hohe Zahl im 
Intereſſe des Ausbaues der deutſch-polniſchen Wirtſchaftsbeziehun⸗ 
gen befriedigen mag, muß man auf der anderen Seite feſtſtellen, 
daß im ganzen ſage und ſchreibe 


nur zwei polniſche Firmen als Ausiteller 


auftraten. Bedenkt man, daß die Tſchechoſlowakei 145 und Diter- 
reich 162 Ausſteller nach Leipzig entſandte, jo muß man die Be⸗ 
ſchickung aus Polen für geradezu kläglich finden, wenn man erwägt, 
daß Polen über eine anjehnliche ungen! von durchaus leiſtungs⸗ 
fähigen Induſtrien verfügt, die ganz beſtimmt den Wettbewerb mit 
anderen Ländern im Export aufnehmen können. Als ſeinerzeit in 
den Jahren 1929 und 1930 Polen zu den zwei Frühtahrs meſſen mit 
einer großen Kollektivausſtellung in Leipzig erſchtlen, haben die 


ausſtellenden Firmen die beiten Erfahrungen gemacht, erhebliche 
Abſchlüſſe getätigt und auch preſtigemäßig glänzend gbgeichnitten, 
indem Beſucher aus allen Staaten, die die polniſche Induſtrie zum 
erſten Mal in Leipzig erblickten, ſich um den nationalen Pavillon 
ſammelten und den polniſchen Erzeugniſſen höchſtes Lob und An⸗ 
erkennung zollten. Warum alſo dieſe Beſcheidenheit? 

Oder iſt es Indolenz und Intereſſenloſigkeit? 
Wir vermuten, daß letzteres wohl der Fall iſt. Wenn polniſche 
Kaufleute in Leipzig in Maſſen erſcheinen und dort große Ein⸗ 
käufe tätigen, ſo müßten auch polniſche Induſtrielle den Mut und 
die Energie aufbringen, ihre Produkte auf den Leipziger Markt zu 
bringen und dieſe einzigartige Möglichkeit zur Anknüpfung von 
Handelsbeziehungen mit dem Ausland entſprechend ausnützen. 


Gutes Auslandgeſchäft in Lelpiig. 


Auch am 5. Tag der Meſſe war der Beſuch ſehr ſtark, zumal 
durch Sonderzüge und KDß viele neue Gäſte nach Leipzig ge⸗ 
kommen waren. 

Die . Abſchlüſſe mit dem Inland und Aus⸗ 
land ſind umfangreich. So wurden von Frankreich, England und 
Italien Werkzeugmaſchinen und Werkſtattbedarf beſtellt. In der 
Schweißtechnik gefielen Neuerungen, die von England, Belgien, 
Polen, Frankreich und Südoſteuropa gekaaft wurden. Rund zwei 
Drittel aller Aufträge in Textilmaſchinen ſtammen aus dem Aus⸗ 
land. Lebhafte Nachfrage beſtand auch bei Maſchinen zur Zell⸗ 
wollebearbeitung. 

Die meiſten Ausſteller haben mehr verkauft als anf der 
Frühjahrsmeſſe 1937. In Nähmaſchinen z. B. gaben Südoſteurora, 
England, Frankreich, Holland und Überſee bedeutende Aufträge. 
Gutes Auslandgeſchäft hatten ferner Nahrungs⸗ und Genußmittel⸗ 
maſchinen, desgleichen Bureaumaſchinen. 

Auf der Meſſe für Photo, Optik und Kino kamen große Ab⸗ 
ſchlüſſe zuſtande. Die franzöſiſchen Warenhäuſer kauften billige 
Artikel, während England beſſere Preislagen in Photoapparaten 


bevorzugte. In der Elektrotechnik hielt ſich das In⸗ und Ausland⸗ 
41 185 Waage. Auf der Baumeſſe dominierte der Binnenmarkt 
a ufer. 


Auch die kunſtgewerblichen Herſteller von Textilien konnten 
ihre Meſſeumſätze vergrößern, woran auch das Ausland ſtark be⸗ 
teiligt war. Beſtellungen erteilten Schweden, Belgien, Italien, 
die Schweiz, die Tſchechoſlowakei und Sſterreich. 

Auf der allgemeinen Muſtermeſſe wurde am Don⸗ 
nerstag die Tertil⸗ und Bekleidungsmeſſe geſchloſſen, nachdem fie 
einen vollen Erfolg gebracht hatte. Es hat ſich einwandfrei er⸗ 
neben. daß die deutſche Textilwirtſchaft nicht mehr von ausländiſchen 
Rohſtoffen abhängt und daß die deutſche Geſchäftswelt nicht mehr 
auf die jüdiſchen Lieferanten angewieſen iſt. 

Die Sportartikelmeſſe wurde am Donnerstag geſchloſſen. Die 
Herſteller von Sportwaffen ſind für Monate hinaus durch Meſſe⸗ 
aufträge beſchäftigt. 


Dr. Schacht bleibt Reichsbankpräſident. 


Aus Berlin wird amtlich mitgeteilt: 


Da die Amtszeit des Präſidenten des Reichbaukdirektoriums, 
Reichsminiſter Dr. Schacht, am 16. März 1988 abläuft, hat der 
Führer und Reichskanzler Dr. Schacht gemäß 8 bd's Reichsbank⸗ 
gelenes für die Dauer von weiteren vier Jahren zum Präfidenten 

es. Reichsbankdirektoriums ernannt. 


Für über 11 Millionen DO Banknoten vernichtet! 
Bon unſerem Danziger Mitarbeiter.) 


Im Jahre 1937 hat die Bank von Danzig 422 000 Stück Dans 
ziger Banknoten im Nennbetrag von 11 380 000 Danziger Gulden 
aus dem Verkehr gezogen, weil ſie beſchädigt oder beſchmutzt waren. 
Alle dieſe eingezogenen Noten wurden vernichtet. 


Wie genau es die Danziger Notenbank mit der Aufgabe nimmt, 
aus Gründen der Sauberkeit und Hygiene für gute Umlaufmittel 
zu ſorgen, wird klar, wenn man ſich vergegenwärtigt, daß die in 
einem Jahr aus dem Verkehr gezogenen Zahlungsmittel faſt ein 
Drittel des geſamten Notenumlaufs ausmachen. Am Ende des 
Jahres 1937 waren nämlich 1 138 841 Stück Noten im Nennbetrag 
von über 36 Millionen Danziger Gulden im Umlauf. 


Miniſterrat beſchloß Erleichterungen 
für Inpeliitionen 2 


Der Miniſterrat tagte unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten 
Skladkowſti. Angenommen wurde die Geſetzesvorlage über 
JInveſtitionserleichterungen. Die Vorlage 
ſteuerliche und andere Erleichterungen für Juveſtitionen im 
Zentralen Induſtriebezirk, im Bereich der Oſtwofewodſchaften und 
auf dem ganzen Staatsgebiet vor. 

Ferner beſchloß der Minifterrat die Geſetzesvorlage über 
ene für Ke der ank 
Polſki. Danach ſind dieſe Aktien ſowie die von ihnen gezahlten 
Dividenden und Superdividenden frei von Steuern und anderen 
öffentliche ſtaatlichen und kommunalen Abgaben. 

Sodann nahm der Miniſterrat die Vorlage über die Mar- 
zellierung verſchuldeter ländlicher Immobilien 
an. Die Vorlage betrifft in erſter Linie ſolche Wirtſchaften, deren 
Verſchuldung über 100 Prozent der Schätzungsſumme beträgt und 
deren Beſitzer ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen. 

Nach Annahme des Verordnungsentwurſs des Präſidenten der 
Republik über die vorläufige Inkraftſetzung der Beſtimmungen des 
Tarifprotokolls zwiſchen Polen und Eſtland vo.: Februar d. J. 
beſchloß der Miniſterrat ſchließlich eine Reihe von Verordnungen 
über Grenzänderungen einiger Kreiſe in den Wofewodſchaften 
Btialyſtok, Warſchan, Lodz und Poſen. 


Aufhebung der Höchſtpreiſe für Ziegel in Polen. Die Ver⸗ 
ordnung des polniſchen Innenminiſteriums vom Jahre 1996, wo 
acht Höchſtpreiſe für Ziegel von den Verwaltungsbehörden feſtgeſetzt 
werden, iſt aufgehoben worden. Der Grund für die Aufhebung 
iſt ein ſtarker Überfluß an Ziegeln auf Vorrat, fo daß die Preis⸗ 
regulierung dem freien Wettbewerb überlaſſen bleiben kann. Die 
Staatsbehörden haben ſich jedoch vorbehalten, in Fällen von Preis⸗ 
treiberet einzufchreiten. 
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Seldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde äb 
Berfünuns im „Monitor Polſki“ für den 12. März auf 5244 
Zloty feſtgeſetzt. 

et Ft Zinsſatz der Bank Polſki beträgt / /, der Lomdard⸗ 

5 71 J. 

Warſchauer Börſe vom 11. März. Umſatz. Verkauf — Kauf. 
Ban a 89,37 — 88 93. Belgrad —, Berlin ——, 213,07, 
— 21201, Budapeſt —. Bukareſt — Danzig ——, 100,25 — 99,75, 
Spanien —.—, Holland 294,90, 295.64 — 294.16. Japan —. 
Konſtantinopel — Kopenhagen —,—, 118,30 — 117,70, London 26.44. 
26.51 — 26.37. Newyork 5,27 ¼ 5,28 — 5.25 ½. Oslo 132,85, 
133.18 — 132,52, Paris 16.71. 16.86 — 16,56, Drag 5. 18,56 — 18,46. 
Riga —, Sofia —, Stockholm 136,15, 136,49 — 135,81, Schweiz 122,40, 
122.70 — 12210, Helſingfors ——, 1172 — 11,66, Wien —.— 
99,25 — 98,75, Italien —.—. 27,82 — 27,68. 


Berlin, 11. März. Amtl. Depiſenkurſe. Newyork 2477—2,481, 
London 12,415— 12.445, Holland 138.47 138.75, 8 62,40 bis 
62,52, Schweden 63,93—64,05, Belgien 41.90—41.98. Italien 13,09 bis 
13,11, Frankreich 7,822—7,838, Schweiz 57.47—57,59. Prag 8,691 
bis 8,709, Wien 48,95—49,05, Danzig 47,00—-47,10. Warſchan —.—. 


Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 amerilaniiher Dollar 
5,24%, 34, dto, kanadiſcher 5,24 It., 1 Pfd. Sterling 28.35 a 
100 Schweizer Frank 121,90 3, 100 franzöſiſche Frank 16,41 J.. 
100 deutſche Reichsmark in Papier 98.00 3L, in Silber 112,00 31, 
in Gold feſt —.— 31. 100 Danziger Gulden 99,75 31. 100 tſchech. 
Kronen 16,50 31., 100 öſterreich. Schillinae 84,00 31., holländiſcher 
Gulden 293,90 2, belgiſch Belgas 88,90 31. ital. Lire 21,10 31. 


Effektenbörſe. 


Poſener Effekten⸗Börſe vom 11. März. 

5 % Staatl. Konvert.⸗Anleihe größere Cr 3 

mittlere Stü . 

kleinere Stücke 

4% Brämien-Dollar-Anleihe (S. II). 

4½ / Obligationen der Stadt Poſen 19282 1 
4½% Obligationen der Stadt Poſen 1929 
5% 8 andbriefe der Weſtpoln. Kredit⸗ Gel. Volen II. Em. 
5%, Obligationen der Konimunal⸗Kreditbank (100 1 
4½ % umaelt. 9 d. Bol. Landſch. 1. Gold II. Em 
4½ % Ztotg-Biandbriefe der Poſener Landſchaft Serie 

4½ Nonvert.-Bfandbriefe der Poſener Landſchaft 
Bank Cukrownictwa lex, Divid. ))) 
Bank Polſti (100 2) ohne Coupon 8°, Div. 1936 
Piechein. Nabr. Wap. i Cem. (30 31.) 1 
88 r ; 
uban-Wronki (% 00) 
Cukrowniga Kruſz wia 
Hotel Briſtol in Warſchau 


Tendenz: ſtetig. . 
Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poiener Getreſdebörſe vom 
11. März. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zlotn: 
Richtpreise: 


„ 6 nr 
„ „„ „„ „ 
— 
= 
81 
o© 
55] 
5 


«c „ 
„„ „ 


* „ „ „ „ 
„% „ „ „ 


„„ 


Weizen .. 2.2528 75 | Serradelle. . . ; 28.00-32.00 
Roggen 7128. 20.25—20.50 Weißklee .. 2900.00 — 239.00 
Braugerſte. . —.— Rotklee, roh . 90.00 — 100.00 
Gerſte 700-717 fl. . 18.50-18.75 Rotklee. 95-97 / ger. 115.00—125.00 
Gerſte 673-678 f /. . 17.75 18.25 Schwedenklee 240, 


Gerſte 638-650 g/l. . 17.50-17.75 | Gelbtlee. enthülft . 80 090.00 
= 14 20.50 f bun . 468000 


afer I 480 f/. . 20.00 — 20.50 Seni 4. 2 
afer II 450 8/1... . 19.00-19.50 Peluſchken . . . 3 00—24.00 
Weizenmehl \ Biltorta«Erbien .. 22.00-24.50 
„ 10-30% . 45.25—45.75 Kolaer-Erbien .. 23.50 — 25.00 
0-50 % „ 42.25—42.75 Tymothee . . 30.00-40.00 
la 0- 65% 39.25—30.75 Engl. Raygras . 65.00-75.00 

„ 10-65% 34.75— 35.25 Welzenſtroh. oſe 4.65 —4.90 

„ Ia 50-65. —.— Weizenſtroh, gepr. 5.15—5.40 


„ III 65 70% — Yogaenitrob, die . 5. 


Roggenmehl Roggenſtroh, gepr. 5.75 —6.00 
5 5 10-50% 30.65—31.65 — loſe. 5.055. 30 
1 10-65 / 29.15 — 30.15 aferſtroh gepreßt 5.55—5.80 
4 töffel un. 65% —.— Gerſtentros F 
ar me erſtenſtroh, gepr.. _—.— 
„Superior“ 29.00-32 00 ein Ole... 7.35—7.85 
Meizentleie (grob) . 16. 75—17,25 eu, . . . . 8.00—8.50 
Weizenkleie, mittelg. 14.75—15.75 etzeheu loſe 8.45—8.95 
S . 13.00—14.00 | Netzeheu. gepreßt. 9.45 —9.95 
Gerſtenkleie . .14.25—15.25 | Leintuchen .15—21.75 
Winterraps . „ . 54.00-55.00 | Rapnstuhen . . „ 18.75-17.75 
Leiniamen . . . . 50.00-52.00 | Sonnenblumen 
blaue Lupinen . . 13.50—14.00 kuchen 42—43% 19.75 — 20.75 
gelbe Lupinen . 14 00—15.00 | Sojaſchrot. 23.50— 24.50 


Geſamtumſätze 1714 to, davon 299 to Meisen. 345 to Roggen 
90 to he 105 to Hafer, 422 to Mühlenprodulte, 222 to 
Sämereien. 181 to Futtermittel. Tendenz bei Weizen A ae 
Mühlenprodukten. Samereien und Futtermitteln ruhig, bei ſte 
ſchwach, bei Hafer leicht abfallend. 


Bemerkung: Saathafer über Notiz. 
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Amtliche Notierungen der Bromberger Getreidebörie 
vom 12. März, Die Preiſe lauten Parität Bromberg (Waggon 
ladungen) für 100 Kilo in Stotn: $ 

Standards: Roggen 706 g/l. (120.1 f. h.) zulälfia 3%. Unreinialeit 
Meizen 748 g/l. (127.1 . h.) zuläſſig 3%, Unreinialeit Weizen 
726 ei. (123 f. b.) zuläſſia 6%, Unreinigkeit, Hafer 460 g/. (78.7 h.) 
zuläſſio Ih Unreinigkeit. Braugerſte ohne Gewicht und ohne 


Unreinigteit, Gerſte 673-678 g/l. (114.1 115,1 f h.) zuläſſia 2% Uns 
reinigkeit, Gerſte 644-650 g/l, (109 - 110,1 ... h.) zuläſſig 4% Unreinigkeit 
Transaktionspreſſe: 

Roggen — to —.— gelbe Lupinen — to. 
Roagen — to —.— Braugerſte — to —.— 
Poggen — to —— Braugerſte — to —— 
Stand.⸗Welzen —- [o —— Gerſte 673-878 /. — to —.— 
Hafer — to —.— Gerſte 644-650 f/. — to —.— 
Hafer — to —.— Sonnen 

Hafer — to —.— blumenkuchen — to —— 

Richtpreiſe: 

Roggen . 20.75 — 21.00 Folger⸗Erbſen . 23.00-25.00 
Weizen 1 748 g/. . 26.50 — 27.00 | Beluichten 23.00 - 24.00 


Weizen [1 726 f/. . 25 75—26.25 

raugerſte . . 18.50 — 19.00 
a) Gerſte 673 678 8/l. 17.50 —17.75 
b) Gerſte 644-650 g/l. 17.00—17.25 Rübien 


blaue Punmen . . 13.00-13.50 
gelbe Lupinen .. 13.50 — 14.00 
Winterraps „ 52.00 — 54.00 
50 00—51.00 


Haſer , 19.50 — 20.00 | blauer Mohn. 103.00 108.00 

Roggenmehl 0-82, —.— Leinſamen 09—51.00 

„10-65%. m. Sack 30.75-31.58 | Senn 32.00—35,00 

5 0-70% 29.65—30.25 Wıden . . . .„ . 21.00-22.00 

(ausſchl. f. Freiſtaat Danzig) | Gerradelle . . \ . 26.00—29,00 

Roaaennachm.0-95°%,26.50—27.50 | enal. Ravaras .\ . 80 00—85.00 

Weizenmehl m. Sack] Weißklee, ger. 210.00 — 230.00 

„Export f. Dandig —.— Schwedenklee 230.00 — 245.00 

8 1 0-30%, 47.50—48.50 | Gelbtlee. enthülſt . 80.00 - 90.00 

2 10-50% 43.00-44.00 | Rotklee 97% ger, 125.00—135 00 

2 1A 0-65%, 41.00 — 42.00 Wundklee . 90.00 — 100.00 

Weizenſchrot⸗ Tnmothee „ 35 00 — 40.00 

nachmehl 0-95 % 34.75—35.35 Leinkuchen . 21.25 22.00 

Rogaenkleie . . . 13.75— 14.25 Napskuchen 17.50 —18.25 
Weizentleie, fein. . 16.00-16.50 Sonnenblumenkuch. 

Meizentlete, mittelg. 15 50— 16.00 40-42%, 19.50 — 20.50 

Weizenklete, grob . 16.50— 17.25] Sofaſchrot . . 24.50 — 25.00 


Geritentleie . . . 14.50—15.25 Lartoffelflocken . . 16.25—16.75 


Gerſtengrütze fein . 25.75— 26.25 | Trodenihnigel . . 8.25 —8.75 
Herſtengrüze mittl. 25.75—26.25 Aoggenſtroh gepr.. 6.75—7.00 
Perigerſtengrütze . 36.25—37.25 etzeheu. oſe . . 7.75—8.75 
Viktoria⸗Erbſen . 22.00 — 25.00 | Neteheu, gepreßt. 9.00 —9.75 


Saat kartoffeln. 5.00—6.00 


Tendenz bei Roggen, Weizen, Gerſte Safer, Roggenmehl, 
Weizenmehl, Roggenkleie, Weizenkleie, Hülſenfrüchten und Futter 
mitteln ruhig. 


Roggen 251 to] Speiſekartoff. — to afer 42 to 

Br 150 to] Tabrikkartoff, 45 to en —to 
. — to] Saatkartoffeln — to eee — 10 
a) Ein e —to | Kartoffeiflod, —to | Welzenſtroh to 
o) Winter⸗ „ —to | Blauer Mohn — 0 | Haferitroh 42 to 
eb Gerſte 483 to Gerſtenkleie — to] gelbe Lupen — 10 
Roggenmehl 82 to Heu — 10 ] blaue Lupen — to 
Weizenmehl 47 to | Neteheu —to | Wicken — 10 
Biktoria⸗Erbſ. — to] Leinſamen — to | Peluſchken — to 
Folger⸗Erbſen — to] Raps 14t0 ] Rapskuchen — to 
n 8 5 | Caller age 3 to Sonnenblumen: 8 

oggentleie ! to en — 

Welzenkleie 17 to Rädſens — to | Seradella 20 to 


Gesamtangebot 1288 to, 


Marktbericht für Sämer eien der Samengroßbandlun 
Miefel & Co., Bromberg. Am 12. März notierte unverbindli 
für Durchſchnittsqualit. ver 100 Kg.: Rotklee ungerein.130—140, Weiß⸗ 
tee 210-240, Schwedenklee 250, Gelbklee. enthüllt 85—95, 
Gelbtlee in Hülſen 40-45, Inkarnatklee ——, Wundtlee 100 110, 
engl. Rangras, hieſiges 80-90, Timothee 23-32, Seradelle 32— 34, 
Sommerwicken 22—24. Winterwiden(Vicia villosa) 58-62, Beiunchten 
21—23. Viltoriaerbien 24—26. Felderbſen 22—23. Seni 34—38. 
Sommerrübien 56—60. Winterraps 50-53, Buchweizen 20—24, Hanf 
52—56, Leinſamen 46—48, Hirſe 22—25, Mohn. blau 100— 105. Mohn. 
weiß 110-120, Lupinen, blau 12,50 — 13,50, Lupinen. gelb 13,50 — 14.50 21. 


Moſener Butternotierung vom 11. März. Geſtgeſetzt durch 
die Weſtpolniſchen Molkerei⸗Jentralen. Großhandelspreiſe: 
Exportbutter: Standardbutter 3.70 zi pro kr ab Lager Poſen. 
3,65 2J pro kg ab Miolterer: Richt⸗Standardbutter — — zi pro k. 
(ab: Inlandbutter: l. Qualität 3,60 zi pro kg, II. Qualität 
3,50 21 pro kg, Kleinverkaufspreiſe: 4,00 zt pro kg, 


